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I. EINLEITUNG 
Ueberail in der Welt stellen die Arbeitsunfälle ein schwerwiegendes und 
schwieriges Problem dar. Schwerwiegend, weil es weitreichende soziale und 
ökonomische Auswirkungen enthält ; schwierig, vieil es trotz der grossen 
Anstrengungen bei der Bekämpfung der Unfälle nicht immer gelingt, ihre An­
zahl wie auch ihren Schweregrad zu verringern. 
Da sich die Hohe Behörde der EGKS der Notwendigkeit bewusst war, verläss­
liches und vor allem von Land zu Land vergleichbares Zahlenmaterial zu er­
halten, hat sie sich von Anfang an dieses Problems angenommen. Aus diesem 
Grunde wurde das Statistische Amt der Europäischen Gemeinschaften damit 
beauftragt, nach Möglichice it en zu suchen, um auf Gemeinschaftsbasis eine 
Unfallstatistik zu erstellen, die sich vor allem auf die Intensität und 
den Schweregrad der Unfälle bezieht. 
Diese nur auf den Bereich der Eisen­ und Stalli industrie begrenzte Statistik, 
die sich weitgehend der von der I.A.O. empfohlenen Kriterien und Methoden 
bedient, wurde zum ersten Male im Jahre i960 erstellt (l). Mit der vorlie­
genden Veröffentlichung wird diese Reihe, die sich ausschliesslich auf die 
sechs ursprünglichen Mit gl i e dst aat en bezieht·, abgeschlossen. Der Neubeginn 
auf der Ebene der erweiterten Gemeinschaft sowie die von vielen Seiten ge­
forderte Umstrukturierung der Statistik selbst bedürfen noch intensiver 
Vorarbeiten. Das Statistische Amt dankt den Unternehmen, Gewerkschaften 
und Berufsverbänden der Eisen­ und Stahlindustrie für ihre konstrukt ive 
Mitarbeit und würdigt besonders den Geist der Zusammenarbeit bei den Mit­
gliedern der Arbeitsgruppe "Betriebsunfallstatistik in der Eisen­ und Stahl­
industrie" (2). 
(1) Die Ergebnisse dieser Erhebungen wurden regelmässig in der Reihe 
"Sozialstatistik" veröffentlicht, mit Ausnahme der Ergebnisse für das 
Jahr I9Ô6, die in der Nr. 3/1968 der "Statistischen Studien und Erhe­
bungen" herausgebracht wurden. Die erste Veröffentlichung über diese 
Erhebung trägt die Nummer 2/1962 und die letzte Nummer 3/l973· 
(2) Die Herren Bark (Wirtschaftsvereinigung Eisen­ und Stahlindustrie), 
Cavé (Union des Industries métallurgiques et minières), de Groot (Konink­
lijke Nederlandsche Hoogovens en Staalfabrieken), Heidkamp (Röchling'sehe 
Eisen­ Luid Stahlwerke), Jacquemart (Comité de la sidérurgie belge), Jansen 
(Europäische Organisation des IBCG), Krompholtz (Europäische Organisation 
des ΙΕΡΟ), Zenzola (Associazione dell'industria siderurgica italiana), 
Schuster (inspection du travail et des mines, Luxemburg). 
Zweck dieser Veröffentlichung ist es, die Ergebnisse der Erhebungen von 
I960 bis 1973 darzustellen. Sie umfasst : 
a) einige knappe Hinweise auf den Zweck und den Erhebungsbereich; 
b) einen statistischen Anhang mit : 
1. drei Tabellen (ï bis Hl) über den Erhebungsbereich (Zahl' der Werke, 
der eingeschriebenen Arbeiter und der geleisteten Arbeitsstunden). 
Diese Angaben liegen für jede Grössehklasse vor, zu denen die Werke 
zusammengefasst werden; 
2. für die Gemeinschaft insgesamt eine Tabelle IV in absoluten Zahlen, 
aus der die Statistik der Unfälle und der ausgefalienen Kalender-
tage in jedem Betrieb sowie für die gesamte Eisen- und Stahlindustrie 
im Sinne des Vertrages ersichtlich ist; 
3. zwei Serien von Tabellen(V und Vi) über die Häufigkeits- und 
Schweregrade der Unfälle. Diese Angaben betreffen die Gesamtheit 
der Werke und sind nach Ländern und Betrieben gegliedert; 
4. mehrere Serien von Tabellen (VII bis XIl), die in detaillierter 
Form über die Häuf igkeits- und Schweregrade der Unfälle Auskunft 
geben. Diese Angaben liegen nach Ländern und Betrieben sowie für 
jede Grössehklasse vor, zu denen die Werke zusammengefasst sind. 
Die Tabellen V und VI umfassen die gesamte Reihe i960 bis 1973· 
Die übrigen Tabellen betreffen nur die Resultate der Jahre I960 
(erste Erhebung) und 1968 bis 1973 (die sechs letzten Erhebungen). 
II. ZWECK Ufil) BEREICH DER ERHEBUNG 
Der Arbeitsgruppe "Betriebsunfallstatistik in der Eisen- und Stahlindustrie" 
war 1959 von dem bei der Hohen Behörde der EGKS eingesetzten Ausschuss 
der Produzenten und Arbeitnehmer für die Arbeitssicherheit und Arbeits-
medizin die Aufgabe übertragen worden zu untersuchen, mit welchen prak-
tischen und direkt anwendbaren Mitteln eine systematische Aufstellung 
und Auswertung der Daten über Arbeitsunfälle vorgenommen werden konnte. 
Besonderer Wert wurde auf zwei wesentliche Ziele gelegt : 
1. bestmögliche Gewährleistung der Vergleichbarkeit der Angaben; 
2. Ausarbeitung einer für die Unfallverhütung zweckdienlichen Statistik. 
Hinsichtlich des ersten Ziels kam die Arbeitsgruppe zu der Ueberzeugung, 
dass es besser sei, eine neue Statistik auszuarbeiten, die auf gemein-
samen Grundlagen beruht und mit Hilfe einer besonderen Erhebung bei den 
Unternehmen durchgeführt wird. 
Zum zweiten Ziel ist zu sagen, dass man weiss, dass die Sachverständigen 
auf dem Gebiet der Unfallverhütung oft die sogenannten Kollektivstatisti-
ken (auf Landesebene oder auch für Gruppierungen mehrerer Industriebetriebe, 
wie z.B. die weiterverarbeitende Industrie) den sogenannten technologischen 
Statistiken (d.h. Stat istiken, die sich auf das Unternehmen oder auf genau 
spezifizierte und einheitliche technische Gruppen oder Sektoren beziehen) 
gegenüberstellen. Zwar sind beide Arten von Statistiken für die Unfallver-
hütung von Bedeutung, doch wird anerkannt, dass die technologischen Sta-
tistiken die brauchbarsten sind. Daher wurde beschlossen, dass die aus 
dieser neuen Gemeinschaftserhebung gewonnene Statistik eher technologischer 
Art sein sollte. Sie sollte sich auf einheitliche und klar spezifizierte 
Betriebsbereiche beziehen und ebenfalls die Betriebsgrössen berücksichtigen, 
um den einheitlichen Charakter zu verstärken. 
Weiter sollte mit dieser Erhebung die Messung der Intensität des Unfall-
risikos aufgrund der Häufigkeits- und Schweregrade vorgenommen werden. 
Die zugrunde gelegten Definitionen und verwendeten Normen gehen von den 
Definitionen und Normen aus, die das Internationale Arbeitsamt und die 
internationalen Konferenzen der Arbeitsstatistiker empfohlen haben. 
Es muss hier jedoch darauf hingewiesen werden, dass unter dem Schwere-
grad lediglich die tatsächliche Nichtbeschäftigung aLifgrund von Unfällen 
verstanden wird, d.h. die effektiv verzeichneten Tage der Arbeitsunfähig-
keit, während dieser Schweregrad normalerweise nach vereinbarten Mass-
stäben berechnet werden müsste, die von der Schwere des Unfalls ausgehen (l). 
Tatsächlich geben die Zahlen der ausgefallenen Stunden (je 1000 Arbeits-
stunden) und der ausgefallenen Tage (je eingeschriebenem Arbeiter und je 
Unfall) nur Hinweise auf die wirkliche Unfallschwere, da die Abwesenheit 
der Unfallverletzten (und ihre Dauer) auch von anderen Palctoren beeinflusst 
wird. 
Zum Erhebungsbereich ist zu bemerken, dass er sämtliche Betriebsunfälle 
im Kalenderjahr (l. Januar bis 31· Dezember) umfasst und dass grundsätz-
lich sämtliche hüttenmännischen Unternehmen der Gemeinschaft erfasst irer-
den. 
(l) Aufgrund der beträchtlichen Unterschiede, die zwischen den in den 
einzelnen Ländern verwendeten Skalen bei Todesfall Lind dauernder 
Erwerbsunfähigkeit bestehen, hat es die Arbeitsgruppe für unmöglich 
gehalten, vergleichbare Schweregrade der Unfälle aufgrund einer ein-
heitlichen Skala zu berechnen. 
I. INTRODUCTION 
Partout dans le monde, les accidents du t r a v a i l consti tuent un problème grave 
et d i f f i c i l e . Grave, en raison des implications sociales et économiques q u ' i l 
comporte; d i f f i c i l e , car malgré les ef for ts consentis , l a l u t t e contre les 
accidents ne se t radui t pas toujours par une diminution de leur nombre ou de 
leur g rav i té . 
Consciente de la nécessi té de posséder des informations chiffrées f iables et 
surtout comparables entre pays et pays, la Haute Autorité de la C.E.C.A. 
s ' e s t , dès le début, préoccupée de ce problème. C'est a ins i que l 'Office 
s t a t i s t i que des Communautés européennes a été chargé d 'é tudier les poss ib i -
l i t é s de créer , au niveau communautaire, une s t a t i s t i q u e des accidents eu 
égard surtout à l ' i n t e n s i t é et à la gravité du r i sque . 
Cette s t a t i s t i q u e , qui est l imitée au secteur de l ' i n d u s t r i e sidérurgique et 
qui s ' i n sp i r e largement des c r i t è r e s et des méthodes préconisés par l ' O . I . T . , 
a vu le jour en I960 ( l ) . La présente publication termine ce t t e sér ie qui se 
rapporte uniquement aux six premiers pays membres de la Communauté. L ' é t ab l i s se -
ment d'une s t a t i s t i que avec comme base nouvelle la Communauté é larg ie , a ins i 
que sa res t ruc tura t ion , qui est réclamée de divers cotés , exigent encore 
davantage de travaux prépara to i res . L'Office S ta t i s t ique remercie les en t r e -
p r i ses , les syndicats et les groupements professionnels de l ' i n d u s t r i e 
sidérurgique pour leur pa r t i c ipa t ion constructive et apprécie p a r t i c u l i è r e -
ment l ' e s p r i t de col laborat ion des membres du groupe de t r a v a i l "S ta t i s t iques 
des accidents du t r a v a i l dans l ' i n d u s t r i e sidérurgique'· (2) . 
(1) Les r é su l t a t s de ces enquêtes ont été régulièrement publiés dans la sér ie 
"Sta t i s t iques socia les" e t , pour ce qui est des r é su l t a t s de I966, dans 
le n° 3/1968 de "Etudes et enquêtes s t a t i s t i q u e s " . La première brochure 
consacrée à ce t t e enquête porte le n° 2/1962. La plus récente en date, le 
n° 3/1973. 
(2) Ces experts sont MM. Bark (Wirtschaftsvereinigung Eisen- und Stahl industr ie) 
Cavé (Union des Industr ies métallurgiques et minières),de Groot (Konink-
l i jke Nederlandsche Hoogovens en Staalfabrieken), Heidkamp (Röchling'sehe 
Eisen- und Stahlwerke), Jacquemart (Comité de l a Sidérurgie belge), Jansen 
( Organisation européenne de la C. I .S .C. ) , Krompholtz (Organisation 
européenne de la C. I .S .L. ) , Zenzola (Associazione d e l l ' i n d u s t r i a siderurgica 
i t a l i ana) et Schuster (inspection du t r a v a i l et des mines, Luxembourg). 
L'objet de la présente publication est de fa i re état des r é su l t a t s des 
enquêtes effectuées de I960 à 1973· Elle comprend : 
a) quelques notes succinctes sur l ' ob je t et le champ d'observation de l 'enquête; 
b) une annexe s t a t i s t i que qui comporte : 
1. t r o i s tableaux ( ï à I I I ) concernant le champ de l 'enquête (nombre 
d 'établissements, d 'ouvriers i n s c r i t s et d'heures t r a v a i l l é e s ) ; ces 
renseignements sont fournis pour chacune des classes d'importance au 
sein desquelles les établissements sont regroupés; 
2. un tableau (lV) donnant, pour l'ensemble de la Communauté, en chiffres 
absolus, l a s t a t i s t i que des accidents survenus et des jours calendrier 
perdus dans chacun des services et pour l'ensemble de l ' a c t i v i t é 
sidérurgique au sens du Tra i té ; 
3· deux sér ies de tableaux (V et Vl) donnant les taux de fréquence et de 
gravi té des accidents; ces données, qui concernent l'ensemble des 
établissements, sont vent i lées par pays et par service; 
4· plusieurs sér ies de tableaux (VU à XII) donnant le dé t a i l des taux 
de fréquence et de gravi té ; ces taux sont fournis, par pays et par 
service, pour chacune des classes d'importance des établissements. 
Les tableaux V et VI donnent la sér ie complète de I960 à 1973· 
Tous les .autres tableaux ne présentent que les r é s u l t a t s des années i960 
(première enquête) et 1968 à 1973 (s ix dernières enquêtes). 
I I . OBJET ET CHAMP D'OBSERVATION DE L'ENQUETE 
La miss ion qui a é t é conf iée en 1959 a­u groupe de t r a v a i l " S t a t i s t i q u e s des 
a c c i d e n t s du t r a v a i l dans l a s i d é r u r g i e " par l a commission des p roduc teurs 
e t t r a v a i l l e u r s pour l a s é c u r i t é et l a médecine du t r a v a i l , c o n s t i t u é e au 
s e i n de l a Haute A u t o r i t é de l a C.E.C.Α., é t a i t de r eche rche r par quels 
moyens p r a t i q u e s et d i rectement u t i l i s a b l e s on p o u r r a i t procéder à un 
r e l e v é e t à un dépouil lement sys témat ique des données r e l a t i v e s aux a c c i d e n t s 
du t r a v a i l · 
L 'accent a v a i t é t é mis su r deux b u t s e s s e n t i e l s : 
1. a s s u r e r au mieux l a comparab i l i t à des données; 
2 . é t a b l i r une s t a t i s t i q u e qui s o i t u t i l e pour l a p réven t ion des a c c i d e n t s . 
En ce qui concerne l e premier o b j e c t i f , l e groupe de t r a v a i l a acqu i s l a 
conv ic t i on q u ' i l s e r a i t p r é f é r a b l e d ' é l a b o r e r une s t a t i s t i q u e nouve l l e , 
é t a b l i e su r des bases communes et r é a l i s é e au moyen d'une enquête s p é c i a l e 
auprès des e n t r e p r i s e s . 
Quant au deuxième, on s a i t que l e s s p é c i a l i s t e s en mat iè re de p réven t ion ont 
souvent tendance à opposer l e s s t a t i s t i q u e s d i t e s c o l l e c t i v e s ( s u r l e p lan 
n a t i o n a l ou encore r e l a t i v e s à des ensembles groupant p l u s i e u r s a c t i v i t é s 
i n d u s t r i e l l e s , t e l l e pa r exemple l ' i n d u s t r i e manufac tur iè re ) aux s t a t i s t i q u e s 
d i t e s t echnolog iques ( c ' e s t ­ à ­ d i r e r e l a t i v e à l ' e n t r e p r i s e ou à des groupe­
ments ou s e c t e u r s t echno log iques b i en s p é c i f i é s e t homogènes). S i l e s unes 
e t l e s a u t r e s p ré sen ten t de l ' i n t é r ê t pour l a p r éven t ion , on admet cependant 
que l e s p lus u t i l e s sont l e s s t a t i s t i q u e s t e c h n o l o g i q u e s . I l a é t é a i n s i 
décidé que l a s t a t i s t i q u e i s sue de c e t t e enquête communautaire nouvel le 
s e r a i t p l u t ô t du type t echno log ique , q u ' e l l e p o r t e r a i t su r des s e r v i c e s 
d ' e n t r e p r i s e s homogènes e t b ien s p é c i f i é s e t que pour r e n f o r c e r ce c a r a c t è r e 
d'homogénéité on t i e n d r a i t compte également de l a dimension des é t a b l i s s e ­
ment s . 
En o u t r e , e l l e a u r a i t pour obje t l a mesure de l ' i n t e n s i t é du r i sque 
d ' a c c i d e n t s c a l c u l é e au moyen de taux de fréquence et de g r a v i t é . 
Les d é f i n i t i o n s r e t enues et l e s normes u t i l i s é e s s ' i n s p i r e n t de c e l l e s 
qui ont é t é recommandées par l e Bureau i n t e r n a t i o n a l du t r a v a i l et l e s 
Conférences i n t e r n a t i o n a l e s des s t a t i s t i q u e s du t r a v a i l . 
Cependant, i l est bon de rappeler i c i que par taux de gravi té on entend 
uniquement le chômage rée l occasionné par les accidents, c ' e s t - à - d i r e les 
journées d ' incapaci té de t r a v a i l effectivement enregis t rées , a lors que ce 
taux de gravité devrait normalement ê t re calculé sur des bases convention-
nel les qui sont fonction du degré de gravi té de l 'accident ( l ) . En f a i t , le 
nombre des heures perdues (par 1000 heures de t r a v a i l ) et ce lui des journées 
perdues (par employé insc r i t et par accident) ne donnent d ' indicat ions que 
sur la gravi té r ée l l e de l ' acc iden t , car l 'absence des accidentés (et sa 
durée) dépend également d 'aut res fac teurs . 
Quant au champ d'observation de l 'enquête , i l faut noter q u ' i l porte sur 
tous les accidents du t r a v a i l survenus au cours de l 'année c i v i l e ( l e r janvier -
31 décembre) et qu'en principe, toutes les entrepr ises sidérurgiques des six 
pays de la Communautés y pa r t i c ipen t . 
( l ) Le groupe de t r a v a i l ayant constaté l ' ex i s tence de différences considérables 
dans les barèmes u t i l i s é s par les pays en cas de mort et d ' incapaci té 
permanente, a conclu à l ' imposs ib i l i t é de pouvoir ca lculer des taux de 
gravi té comparables é t ab l i s sur base d'un barème uniforme. 
I . INTRODUZIONE 
In t u t t i i p a e s i , g l i i n f o r t u n i su l lavoro rappresentano un problema grave 
e d i f f i c i l e . Grave, per l e ampl icaz ion i s o c i a l i ed economiche che comporta; 
d i f f i c i l e , perché malgrado g l i s f o r z i compiut i , l a l o t t a contro g l i i n f o r -
t u n i non s i t r aduce sempre in una diminuzione del lo ro numero e d e l l a lo ro 
g r a v i t à . 
Cosciente d e l l a n e c e s s i t à d i d i spo r r e d i informazioni q u a n t i t a t i v e v a l i d e 
e s o p r a t t u t t o comparabi l i da paese a paese , l ' A l t a A u t o r i t à d e l l a C.E.C.A. 
s i è s i n d a l l ' i n i z i o preoccupata d i questo problema. E' c o s i che l ' I s t i t u t o 
s t a t i s t i c o d e l l e Comunità europee è s t a t o i n c a r i c a t o d i s t u d i a r e l e p o s s i -
b i l i t à d i c r e a r e , a l i v e l l o comuni ta r io , una s t a t i s t i c a d e g l i i n f o r t u n i che 
t e n e s s e s o p r a t t u t t o conto d e l l ' i n t e n s i t à e d e l l a g r a v i t à de l r i s c h i o . 
Questa s t a t i s t i c a , che è l i m i t a t a a l solo s e t t o r e d e l l ' i n d u s t r i a s i d e r u r g i c a 
e s i i s p i r a largamente a l c r i t e r i e a i metodi s u g g e r i t i d a l l ' O . I . T . è na ta 
n e l I960 ( l ) . Con l a p r e sen t e pubbl icaz ione s i conclude l a s e r i e r i g u a r d a n t e 
esc lus ivamente i s e i p a e s i membri o r i g i n a r i . I l passaggio a l l a Comunità 
a l l a r g a t a nonché l a r i s t r u t t u r a z i o n e d e l l a s t a t i s t i c a , r i c h i e s t a da più 
ambien t i , comportano ancora i n t e n s i v i l a v o r i p r e l i m i n a r i . L ' I s t i t u t o 
s t a t i s t i c o r i n g r a z i a vivamente l e imprese, i s i n d a c a t i e l e a s s o c i a z i o n i 
p r o f e s s i o n a l i d e l l ' i n d u s t r i a s i d e r u r g i c a per l a f a t t i v a co l l abo raz ione 
p r e s t a t a e rende omaggio a l l o s p i r i t o d i co l l abo raz ione de i membri de l gruppo 
d i lavoro " S t a t i s t i c h e d e g l i i n f o r t u n i su l lavoro n e l l a s i d e r u r g i a " ( 2 ) . 
(1) I r i s u l t a t i di queste inchieste sono s t a t i regolarmente pubblicat i ne l la 
ser ie "S ta t i s t i che soc ia l i " e, per quanto concerne i r i s u l t a t i del I966, 
nel n. 3/1968 del la collana "Studi e indagini s t a t i s t i c h e " . I l primo 
fascicolo dedicato a questa inchiesta reca i l n. 2/1962. I l più recente 
i l n. 3/1973. 
(2) Questi esper t i sono : sigg. Bark (Wirt schaft svereinigung Eisen- und 
S tah l indus t r ie ) , Cavé (Union des Industr ies métallurgiques et minières), 
de Groot (Koninklijke Nederlandsche Hoogovens en Staalfabrieken), Heid-
karap (Röchling'sehe Eisen- und Stahlwerke), Jacquemart (Comité de la 
sidérurgie belge), Jansen (Organisation européenne de la C. I .S .L . ) , 
Krompholtz (Organisation européenne de la C.I .S .C.) , Zenzola (Associazione 
d e l l ' i n d u s t r i a siderurgica i t a l i ana) e Schuster (inspection du t r a v a i l et 
des mines, Luxembourg). 
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Lo scopo del la presente pubblicazione è di presentare i r i s u l t a t i del le 
indagini svolte dal i960 al 1973· Essa comporta : 
a) alcune note succinte su l l 'ogget to e sul campo di osservazione 
d e l l ' indagine; 
b) un al legato s t a t i s t i c o che comprende : 
1. t r e t abe l l e (da l la I a l l a I I I ) concernenti i l campo del l ' indagine 
(numero degli s tabi l iment i , degli operai in forza e del le ore 
lavora te) ; i dat i sono f o r n i t i per le singole c l a s s i di ampiezza 
in cui sono raggruppati g l i s tabi l iment i ; 
2. una tabe l le (IV) che r ipo r t a , in c i f re assolute e per l ' i n t e r a 
Comunità, l a s t a t i s t i c a degli infortuni e dei giorni di calendario 
perdut i , rispettivamente per i s ingol i serviz i e per l ' i n t e r a a t t i v i t à 
siderurgica nel senso defini to dal t r a t t a t o ; 
3· due ser ie di t abe l l e (V e Vi) che riproducono i t a s s i di frequenza 
e di gravi tà degli infortuni ; questi da t i che concernono l ' insieme 
degli s tabi l imenti sono r i p a r t i t i per paese e per serv iz io ; 
4· alcune serie di t abe l le (dal la VII a l l a XIl) che riportano in de t tag l io 
i t a s s i di frequenza e di g rav i tà . Tali t a s s i sono f o r n i t i , per paese 
e serviz io , per ogni singola classe d'importanza degli s tab i l iment i . 
Le t abe l l e V e VI danno l a ser ie completa a pa r t i r e dal I960 sino al 1973· 
Tutte le a l t r e t abe l l e presentano i so l i r i s u l t a t i degli anni i960 (prima 
inchiesta) e dal 1968 a l 1973 (ultime 6 inch ies te ) . 
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I I . OGGETTO E CAMPO D'OSSERVAZIONE DELL'INDAGINE 
La miss ione a f f i d a t a ne l 1959 a l gruppo d i lavoro " S t a t i s t i c h e d e g l i i n f o r t u n i 
s u l lavoro n e l l a s i d e r u r g i a " d a l l a Commissione de i p r o d u t t o r i e l a v o r a t o r i 
per l a s i c u r e z z a e l a medicina de l lavoro c o s t i t u i t a in seno a l l ' A l t a 
A u t o r i t à d e l l a C.E.C.Α., c o n s i s t e v a ne l c e r c a r e i mezzi p r a t i c i e d i r e t t a ­
mente u t i l i z z a b i l i per una r i l e v a z i o n e e uno spogl io s i s t e m a t i c o de i d a t i 
r e l a t i v i a g l i i n f o r t u n i su l l a v o r o . 
S i e r a messo l ' a c c e n t o su due scopi e s s e n z i a l i : 
1. assicurare la comparabilità dei da t i ; 
2. s t a b i l i r e una s t a t i s t i c a che fosse u t i l e per l a prevenzione degli infor tuni . 
Per quanto riguarda i l primo obie t t ivo , i l gruppo di lavoro ha r i tenuto 
prefer ib i le elaborare una s t a t i s t i c a nuova, s t a b i l i t a su basi comuni e 
rea l i zza ta a mezzo di una inchiesta specifica presso le aziende. 
Quanto a l secondo ab ie t t ivo , s i sa che g l i s p e c i a l i s t i in materia di p re ­
venzione hanno sovente l a tendenza ad opporre le s t a t i s t i c h e det te co l l e t t i ve 
(sul piano nazionale o r e l a t ive a degli insiemi raggruppanti diverse a t t i v i t à 
i n d u s t r i a l i , quali ad esempio l ' i n d u s t r i a manifatturiera) a l l e s t a t i s t i c h e 
det te tecnologiche (vale a dire r e l a t ive ad una singola azienda o a gruppi 
o s e t t o r i tecnologici ben determinati e omogenei). Ora, se tanto le une che 
le a l t r e presentano un certo interesse per l a prevenzione, s i ammette 
t u t t a v i a che le più u t i l i sono le s t a t i s t i c h e tecnologiche. E' s ta to cosi 
deciso che l a s t a t i s t i c a r icavata da questa nuova indagine comunitaria 
sarebbe s t a t a di t ipo tecnologico, che avrebbe cioè interessato dei serv iz i 
aziendal i omogenei e ben de l imi ta t i e che per r inforzare questo ca ra t t e re 
di omogeneità s i sarebbe pure tenuto conto de l la dimensione degli s t a b i l i ­
menti· 
Ino l t r e , essa avrebbe avuto lo scopo di fornire l a misura d e l l ' i n t e n s i t à 
del r i schio di infortunio calcolato per mezzo di t a s s i di frequenza e di 
gravit à. 
Le definizioni adottate e le norme u t i l i z z a t e s i ispirano a quelle che sono 
s ta te raccomandate dal l 'Uff ic io internazionale del lavoro e dal le Conferenze 
internazional i degli s t a t i s t i c i del lavoro· 
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Tuttavia è u t i l e r icordare qui che, per tasso di gravi tà , s i intende l a 
perdi ta di lavoro reale occasionata dagli infor tuni , vale a dire le 
giornate d ' i n a b i l i t à a l lavoro effettivamente r e g i s t r a t e , mentre i l tasso 
di gravi tà dovrebbe normalmente essere calcolato su basi convenzionali che 
sono funzione del grado di gravi tà de l l ' in for tun io ( l ) · Effettivamente, 
i t a s s i di ore perse (per 1 000 ore di lavoro) e di giornate perse (per 
operaio i s c r i t t o e per infortunio) non forniscono che un'indicazione del la 
gravi tà reale degli infor tuni , giacché l 'assenza degli infor tunat i ( e la 
durata di t a l e assenza) subisce l ' i n f lusso anche di a l t r i f a t t o r i · 
Circa i l campo di osservazione de l l ' indagine , bisogna notare che questa 
investe t u t t i g l i infortuni sul lavoro avvenuti nel corso dell 'anno c iv i l e 
( l ° gennaio - 31 dicembre) e che in l inea di pr incipio t u t t e le aziende 
siderurgiche dei paesi de l la Comunità vi partecipano· 
( l ) I l gruppo di lavoro, avendo constatato l ' e s i s t enza di differenze 
notevoli ne l le t abe l le r e la t ive al grado percentuale di i n a b i l i t à 
u t i l l i z z a t e nei var i paesi in caso di morte ed incapacità permanente 
ha r i tenuto impossibile di poter calcolare dei t a s s i di gravi tà 
comparabili s t a b i l i t i su l la base di un grado percentuale comune. 
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I. INLEIDING 
In de hele wereld zijn de arbeidsongevallen een ernstig en moeilijk probleem. 
Ernstig wegens de sociale en economische gevolgen; moeilijk omdat, niette-
genstaande de gedane inspanningen, de bestrijding van de ongevallen niet 
steeds een vermindering van het aantal of van de ernst tot gevolg heeft. 
Bewust van de noodzaak over betrouwbaar en vooral tussen de landen ver-
gelijkbaar cijfermateriaal te beschikken, heeft de Hoge Autoriteit van de 
E.G.K.S. zich vanaf het begin met dit probleem beziggehouden. Zo werd het 
B.S.E.G. ermede belast de mogelijkheid na te gaan op gemeenschappelijk 
niveau een statistiek van de ongevallen op te stellen, met name over de 
intensiteit en de ernst van het risico. 
Deze statistiek, die beperkt blijft tot de sector van de ijzer- en staal-
industrie en die zich in ruime mate baseert op de criteria en de methodes 
van de I.A.O., werd voor het eerst in i960 opgesteld (l). Met de onderhavige 
uitgave wordt deze reeks, die uitsluitend op de zes oorspronkelijke Lid-
Staten betrekking heeft, afgesloten. Deze statistiek zal op het niveau van 
de uitgebreide Gemeenschap worden voortgezet. Omdat tevens van diverse zij-
den op een reorganisatie van de statistiek zelf is aangedrongen, zullen de 
voorbereidende werkzaamheden moeten worden geïntensiveerd. Het Bureau voor 
de Statistiek betuigt zijn dank aan de ijzer- en staalondernemingen, de 
vakbonden en de bedrijsorganisaties en brengt met name hulde aan de geest 
van samenwerking van de leden van de werkgroep "Statistiek arbeidsongeval-
len in de ijzer- en staalindustrie" (2). 
(1) De resultaten van deze enquêtes zijn regelmatig in eeri reeks "Sociale 
Statistiek" gepubliceerd, met uitzondering van de resultaten voor het 
jaar I966, die in nummer 3/1968 van de "Statistische Studies en 
Enquêtes" zijn verschenen. De eerste publikatie betreffende deze 
enquête is nummer 2/1962 en de laatste nummer 3/l973· 
(2) Deze deskundigen zijn de heren Bark (Wirtschaftsvereinigung Eisen- und 
Stahlindustrie), Cavé (Union des Industries métallurgiques et minières), 
de Groot (Koninklijke Nederlandsche Hoogovens en Staalfabrieken), Heid-
kamp (Röchling'sehe Eisen- und Stahlwerke), Jacquemart (Comité de la 
sidérurgie belge), Jansen (Europese Organisatie van het I.C.V.), Kromp-
holtz (Europese Organisatie van het I.V.V.V·), Zenzola (Associazione 
dell'industria siderurgica italiana), en Schuster (inspection du travail 
et des mines, Luxembourg). 
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Deze publikatie heeft ten doel, de resultaten van de enquêtes van I960 tot 
1973 weer te geven. Ze omvat : 
a) enkele beknopte opmerkingen aangaande doel en waarnemingsgebied van de 
enquête; 
b) een statistische bijlage, omvattende : 
1. drie tabellen (ï tot en met III) met betrekking tot het waarnemings-
gebied (aantal bedrijven, aantal ingeschreven arbeiders, aantal ge-
presteerde arbeidsuren). Deze gegevens worden verstrekt voor elk der 
grootteklassen waarin de bedrijven zijn ingedeeld; 
2. een tabel (IV) met een voor de gehele Gemeenschap in absolute cijfers 
opgestelde statistiek van de voorgekomen ongevallen en de verloren 
kalenderdagen, per dienst en voor de gehele ijzer- en staalindustrie 
in de zin van het Verdrag; 
3· twee reeksen tabellen (V en Vl) die de frequentie en de ernst van de 
ongevallen weergeven· Deze gegevens betreffen de gezamenlijke be-
drijven en worden per land en per dienst ingedeeld; 
4· verschillende reeksen tabellen (VII tot XIl), die de frequentie en 
de ernst van de ongevallen gedetailleerd weergeven, en wel per land 
en per dienst voor elk der grootteklassen van de bedrijven· 
De tabellen V en VI geven de volledige reeks van i960 tot 1973 weer. 
Op de overige tabellen worden slechts de resultaten over de jaren i960 
(de eerste enquête) en I968 tot en met 1973 (de laatste zes enquêtes) 
weergegeven. 
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II. DOEL EN WAARNEMINGSGEBIED VAN DE ENQUETE 
De in het kader van de Hoge Autoriteit van de E.G.K.S, ingestelde Commissie 
van producenten en werknemers voor de arbeidsveiligheid en de arbeidsgenees-
kunde gaf de werkgroep "Ongevallenstatistiek - ijzer- en staalindustrie" in 
1959 de opdracht, na te gaan met welke praktische en direct bruikbare midde-
len gegevens inzake de arbeidsongevallen konden worden verzameld en syste-
matisch bewerkt. 
De twee belangrijkste doeleinden welke hiermee werden nagestreefd waren als 
volgt : 
1. het tot stand brengen van een zo goed mogelijke vergelijkbaarheid van 
de gegevens; 
2. het opstellen van een statistiek ten behoeve van de ongevallenpreventie. 
Wat de eerste doelstelling betreft kwam de werkgroep tot het inzicht dat 
het de voorkeur verdient een nieuwe statistiek op te stellen die op gemeen-
schappelijke veronderstellingen berust en door middel van een bijzondere 
enquête bij de ondernemingen wordt gehouden· 
Wat de tweede doelstelling betreft, kan worden opgemerkt dat deskundigen op 
het gebied van de preventie, zoals bekend, veelal geneigd zijn onderscheid 
te maken tussen de zogenaamde collectieve statistieken (op nationaal niveau 
of met betrekking tot groepen van verschillende industriële sectoren, zoals 
de be- en verwerkende industrie) en de zogenaamde technologische statistie-
ken (met betrekking tot de onderneming of tot duidelijk omschreven en homo-
gene technische groepen of sectoren). Hoewel beide methoden voor de preventie 
van belang zijn, valt aan te nemen dat de technologische statistieken een 
nuttiger effect sorteren. Daarom werd besloten dat de statistiek welke uit 
deze nieuwe communautaire enquête zou voortvloeien, van technologische aard 
zou zijn, dat zij op homogene en duidelijk omschreven bedrijfsgroepen be-
trekking zou hebben en dat ter versterking van dit homogene karakter eveneens 
rekening zou worden gehouden met de omvang van de bedrijven· 
Bovendien zou zij ten doel hebben de intensiteit van het ongevallenrisico te 
meten aan de hand van de frequentie en de graad van ernst van de ongevallen. 
De gevolgde definities en toegepaste normen berusten op die welke werden 
aanbevolen door het Internationaal Arbeidsbureau en de Internationale Con-
ferenties van Arbeidsstatist ici. 
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Het is evenwel van belang er hier op te wijzen dat onder graad van ernst 
wordt verstaan de reële werkeloosheid als gevolg van de ongevallen, dat 
wil zeggen de werkelijk geregistreerde dagen van arbeidsongeschiktheid, 
terwijl de reële graad van ernst normaliter zou moeten worden berekend 
aan de hand van overeengekomen criteria welke met de mate van de ernst 
van het ongeval (l) verband houden. Inderdaad geeft het aantal niet ge-
werkte uren (per 1000 arbeidsuren) en niet gewerkte dagen (per ingeschreven 
arbeider en per ongeval) de werkelijke ernst van de ongevallen slechts bij 
benadering weer omdat de afwezigheid van de desbetreffende personen (en 
de duur daarvan) tevens door andere factoren wordt beïnvloed· 
Het waarnemingsgebied heeft betrekking op alle arbeidsongevallen welke zich 
in de loop van het kalenderjaar (l januari tot en met 31 december) hebben 
voorgedaan· Alle ijzer- en staalondernemingen van de Gemeenschap nemen in 
principe aan deze enquête deel· 
(l) Aangezien de normen die in de verschillende landen in geval van over-
lijden en permanente invaliditeit worden gebruikt aanzienlijk verschil-
len, is de werkgroep tot de slotsom gekomen dat het onmogelijk is op 
basis van uniforme normen vergelijkbare graden van de ernst van de 
ongevallen te berekenen. 
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I. INTRODUCTION 
Industrial accidents constitute a serious and difficult problem, throughout 
the world, - serious, because of their far-reaching social and economic 
effects; difficult, because, despite the considerable efforts devoted to 
preventive measures, it is not always possible to reduce the incidence or 
severity of accidents. 
The ECSC High Authority, keenly aware of the need for information, has 
been concerned since its inception with the problem of obtaining reliable 
data, and in particular with data suitable for inter-country comparisons. 
Accordingly, the Statistical Office of the European Communities was 
requested to investigate the possibility of preparing statistics on a 
Community basis, with particular reference to the frequency and severity 
of accidents. 
Based largely on the criteria and methods recommended by the ILO, these 
statistics, which relate to the iron and steel industry only, were prepared 
for the first time in i960 (l). The present publication is the last in 
the series relating exclusively to the six original Member States. Further 
preparatory work is required before a new series to cover the enlarged 
Community can be presented, and also for restructuring the data to comply 
with requests from many quarters. The Statistical Office of the European 
Communities wishes to thank the enterprises, trade unions and trade 
associations of the steel industry for their constructive collaboration 
and to pay particular tribute to the cooperative spirit of the members 
of the Working Party on"Industrial Accident Statistics in the Iron and 
Steel Industry" (2). 
(1) The results of these surveys were published regularly in the series 
"Social Statistics", with the exception of the I966 results, which 
appeared in No. 3/1968 of "Statistical Studies and Surveys". The 
first publication on these surveys is No. 2/1962 and the last No. 3/1973· 
(2) Messrs. Bark (Wirtschaftsvereinigung Eisen- und Stahlindustrie), Cavé 
(Union des Industries métallurgiques et minières), de Groot (Koninklijke 
Nederlandsche Hoogovens en Staalfabrieken), Heidkamp (Röchling'sche 
Eisen- und Stahlwerke), Jacquemart (Comité de ]a sidérurgie belge), 
Jansen (Europäische Organisation des IBCG), Krompholtz (Europäische 
Organisation des IBPG), Zenzola (Associazione dell'industria siderurgica 
italiana), Schuster (inspection du travail et des mines, Luxemburg). 
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The purpose of this publication is to present the results of the surveys 
from I960 to I973. Tt includes: 
a) a brief indication of the purpose and scope of the surveys; 
b) a statistical annex which comprises: 
1. three tables (ï to III) on the scope of the surveys (number of works, 
registered workers and hours worked). These data are listed for 
each of the categories, grouping works according to size; 
2. table IV in absolute figures for the whole Community, giving 
statistics of accidents and calendar days lost in each works 
and in the entire iron and steel industry within the meaning of 
the Treaty; 
3. two series of tables (V and VI) on the frequency and severity of 
accidents. These data cover all the works and are grouped by 
country and works unit; 
4. several series of tables (VII to XII) which contain detailed 
information on the frequency and severity of accidents. These data 
are given by country and works unit and also for each of the 
categories grouping works according to size. 
Tables V and VI cover the entire period i960 to 1973· 
The remaining tables cover only the results for i960 (first survey) and 
I968 to 1973 (the last six surveys). 
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TT. PURPOSE AND SCOPE OP THE SURVEY 
In 195e* the Working Party on Industrial Accident Statistics in the Iron 
and Steel Industry was commissioned by the Joint Committee on Industrial 
Safety and Medicine of the ECSC High Authority to investigate practical 
and easily applicable methods of conducting a systematic survey and 
evaluation of data on industrial accidents. 
Special importance was atta.ched to two basic objectives: 
1. ensuring that the data were as far as possible comparable; 
2. preparation of statistics that would be relevant to the field of 
accident prevention. 
With regard to the first objective, the Working Party concluded that it 
would be better to prepare new statistics on a common basis, and that 
these should be obtained by means of a special survey of enterprises. 
With regard to the second objective, it should be recalled that experts 
in the field of accident prevention often contrast'collective statistics' 
(statistics at national level or for groupings of several industrial units, 
e.g. the processing industry) and 'technological statistics' (i.e. statistics 
relating to one enterprise or to clearly defined and homogeneous technical 
groups or sectors). Although both these types of statistics are important 
for accident prevention, it is recognised that the technological statistics 
are the more useful. Accordingly, it was decided that the statistics 
obtained by the new Community survey would be of technological type. 
They should refer to homogeneous and clearly specified works sectors, 
and to ensure even greater consistency the size of the works units should 
be taken into account. 
Furthermore, the survey was to include measurement of the degree of accident 
risk based on frequency and severity. 
The basic definitions and standards used are derived from those recommended 
by the ILO and the International Conferences of Labour Statisticians. 
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It should be pointed out that the term severity as used here relates only 
to time lost as a result of accidents, i.e. the actual number of days of 
incapacity registered, whereas it would normally be calculated on the basis 
of agreed criteria which in turn depend on the seriousness of the accident(l). 
In fact, the figures for the number of hours lost (per 1000 hours worked) 
and days lost (per registered worker and per accident) only give an 
approximation idea of the actual seriousness of the accidents, since the 
absence of the injured persons (and the length of the absence) can also 
be affected by other factors. 
It should be noted that the scope of the survey covers all industrial 
accidents during the calendar year (l January to 31 December) and that, 
as far as possible, every enterprise in the Community iron and steel 
industry was surveyed. 
(l) In view of the considerable differences between the scales used in 
the individual countries for death and permanent disability, the 
Working Party felt it impossible to calculate the comparative severity 
of accidents on the basis of a uniform scale. 
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II. Numero degli operai in forza presso gli stabili­
menti che hanno partecipato all'indagine 
III. Ore lavorate negli stabilimenti che hanno parte­
cipato all'indagine 
IV. Gli infortuni sul lavoro nell'industria siderurgica 
della Comunità 
V. Tassi di frequenza degli infortuni sul lavoro nella 
siderurgia dal 1960 al 1972 
(Numero di infortuni per milione di ore lavorate) 
1) Insieme dell'attività siderurgica ai sensi del 
Trattato 
2) Cokerie siderurgiche 
3) Altiforni 
4) Acciaierie 
5) Laminatoi, stagnatura, zincatura, piombatura 
6) Servizi ausiliari e collegati autonomi 
VI. Tassi di gravità degli infortuni sul lavoro nella 
siderurgia dal 1960 al 1972 
1) Insieme dell'attività siderurgica ai sensi del 
Trattalo 
2) Cokerie siderurgiche 
3) Altiforni 
4) Acciaierie 
5) Laminatoi, stagnatura, zincatura, piombatura 
6) Servizi ausiliari e collegati autonomi 
VII. Tasso di frequenza degli infortuni mortali 
(Numero di infortuni per milione di ore lavorate) 
1) Insieme dell'attività siderurgica ai sensi del ι 5 7 
Trattato 
2) Cokerie siderurgiche 58 
3) Altiforni 50 
4) Acciaierie 60 
5) Laminatoi, stagnatura, zincatura, piombatura 6 l 






















LUST DER TABELLEN 
I. Aantal bedrijven die aan de enquête hebben deel­
genomen 
II. Aantal arbeiders ingeschreven bij de bedrijven 
die aan de enquête hebben deelgenomen 
III. Totaal aantal gepresteerde arbeidsuren in de be­
drijven die aan de enquête hebben deelgenomen 
IV. De arbeidsongevallen in de Ijzer­ en staalindustrie 
van de Gemeenschap 
V. Frequentie der arbeidsongevallen in de ijzer­ en 
staalindustrie van 1960 t/m 1972 
(Aantal ongevallen per miljoen gepresteerde 
arbeidsuren) 





5) Walserijen, installaties voor vertinnen, verzin­
ken en verloden 
6) Zelfstandige hulp­ en nevenbedrijven 
VI. Ernst der arbeidsongevallen in de ijzer­ en staal­
industrie, van 1960 t/m 1972 





5) Walserijen, installaties voor vertinnen, verzin­
ken en verloden 
6) Zelfstandige hulp­ en nevenbedrijven 
VII. Frequentie der ongevallen met dodelijke afloop 
(Aantal ongevallen per miljoen gepresteerde 
arbeidsuren) 





5) Walserijen, installaties voor vertinnen, verzin­
ken en verloden 
62 6) Zelfstandige hulp­ en nevenbedrijven 
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VIII. Häufigkeitsgrad der nicht tödlichen Unfälle mit 
nachfolgender Arbeitsunterbrechung 
(Zahl der Unfälle pro Million geleisteter Arbeits-
stunden) 





5) Walzwerke, Verzinnungs-, Galvanlsierungs-
und Verbleiungsanlagen 
6) Selbständige Hilfs- und Nebenbetriebe 
IX. Häufigkeitsgrad der nicht tödlichen Unfälle mit 
n3.chfolgender Arbeitsunterbrechung von mehr als 
3 Tagen 
(Zahl der Unfälle pro Million geleisteter Arbeits-
stunden) 





5) Walzwerke, Verzinnungs-, Galvanislerungs-
und Verbleiungsanlagen 
6) Selbständige Hilfs- und Nebenbetriebe 
Zahl der ausgefallenen Stunden pro 1 000 ge-
leisteter Arbeitsstunden 
(Nicht tödliche Unfälle mit nachfolgender Arbeits-
unterbrechung) 





5) Walzwerke, Verzinnungs 
und Verbleiungsanlagen 
Galvanisierungs-
6) Selbständige Hilfs- und Nebenbetriebe 
XI. Ausgefallene Kalendertage je Arbeiter 
(Nicht tödliche Unfälle mit nachfolgender Arbeits-
unterbrechung) 





5) Walzwerke, Verzinnungs-, Galvanlslerungs-
und Verbleiungsanlagen 































VIII. Taux de fréquence des accidents non mortels 
ayant impliqué un arrêt de travail 
(Nombre d'accidents par million d'heures tra-
vaillées) 
1) Ensemble de l'activité sidérurgique au sens 
du Traité 
2) Cokeries sidérurgiques 
3) Hauts fourneaux 
4) Aciéries 
5) Laminoirs, étamage, galvanisation, plombage 
6) Services auxiliaires et annexes autonomes 
IX. Taux de fréquence des accidents non mortels 
ayant impliqué un arrêt de travail de plus de 
3 jours 
(Nombre d'accidents par million d'heures tra-
vaillées) 
1) Ensemble de l'activité sidérurgique au sens 
du Traité 
2) Cokeries sidérurgiques 
3) Hauts fourneaux 
4) Aciéries 
5) Laminoirs, étamage, galvanisation, plombage 
6) Services auxiliaires et annexes autonomes 
X. Nombre d'heures perdues pour 1 000 heures 
travaillées 
(Accidents non mortels ayant impliqué un arrêt 
de travail) 
1) Ensemble de l'activité Sidérurgique au sens 
du Traité 
2) Cokeries sidérurgiques 
3) Hauts fourneaux 
4) Aciéries 
5) Laminoirs, étamage, galvanisation, plombage 
6) Services auxiliaires et annexes autonomes 
XI. Journées calendrier perdues par ouvrier 
(Accidents non mortels ayant impliqué un arrêt 
de travail) 
1) Ensemble de l'activité sidérurgique au sens 
du Traité 
2) Cokeries sidérurgiques 
3) Hauts fourneaux 
4) Aciéries 
5) Laminoirs, étamage, galvanisation, plombage 




VIII. Tasso di frequenza degli infortuni non mortali che 
hanno provocato un'interruzione del lavoro 
(Numero di infortuni per milione di ore lavorate) 
1) Insieme dell'attività siderurgica al sensi del 
Trattato 
2) Cokerie siderurgiche 
3) Altiforni 
4) Acciaierie 
5) Laminatoi, stagnatura, zincatura, piombatura 
6) Servizi ausiliari e collegati autonomi 
IX. Tasso di frequenza degli infortuni non mortali che 
hanno provocato un'interruzione del lavoro di oltre 
tre giorni 
(Numero di infortuni per milione di ore lavorate) 
1) Insieme dell'attività siderurgica ai sensi del 
Trattato 
2) Cokerie siderurgiche 
3) Altiforni 
4) Acciaierie 
5) Laminatoi, stagnatura, zincatura, piombatura 
6) Servizi ausiliari e collegati autonomi 
X. Numero di ore perdute per 1 000 ore lavorate 
(Infortuni non mortali che hanno provocato 
un'interruzione del lavoro) 
1) Insieme dell'attività siderurgica ai sensi del 
Trattato 
2) Cokerie siderurgiche 
3) Altiforni 
4) Acciaierie 
5) Laminatoi, stagnatura, zincatura, piombatura 
6) Servizi ausiliari e collegati autonomi 
XI. Giornate di calendario perdute per operaio 
(Infortuni non mortali con interruzione del lavoro) 
1) Insieme dell'attività siderurgica ai sensi del 
Trattato 
2) Cokerie siderurgiche 
3) Altiforni 
4) Acciaierie 
5) Laminatoi, stagnatura, zincatura, piombatura 





























Vili. Frequentie der ongevallen zonder dodelijke afloop 
die geleid hebben tot een onderbreking van het 
werk 
(Aantal ongevallen per miljoen gepresteerde 
arbeidsuren) 





5) Walserijen, installaties voor vertinnen, verzin-
ken en verloden 
6) Zelfstandige hulp- en nevenbedrijven 
IX. Frequentie der ongevallen zonder dodelijke afloop 
die geleid hebben tot een onderbreking van het 
werk van meer dan drie dagen 
(Aantal ongevallen per miljoen gepresteerde 
arbeidsuren) 





5) Walserijen, installaties voor vertinnen, verzin-
ken en verloden 
6) Zelfstandige hulp- en nevenbedrijven 
Aantal verloren uren per 1 000 gepresteerde 
arbeidsuren 
(Ongevallen zonder dodelijke afloop die tot een 
arbeidsonderbreking hebben geleid) 





5) Walserijen, installaties voor vertinnen, verzin-
ken en verloden 
6) Zelfstandige hulp- en nevenbedrijven 
XI. Aantal verloren kalenderdagen per arbeider 
(Ongevallen zonder dodelijke afloop die tot een 
arbeidsonderbreking hebben geleid) 





5) Walserijen, installaties voor vertinnen, verzin-
ken en verloden 
6) Zelfstandige hulp- en nevenbedrijven 
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XII. Ausgefallene Kalendertage je Unfall 
(Nicht tödliche Unfälle mit nachfolgender Arbeits-
unterbrechung) 



















XII. Journées calendrier perdues par accident 
(Accidents non mortels ayant impliqué un arrêt 
de travail) 
1) Ensemble de l'activité sidérurgique au sens 
du Traité 
2) Cokeries sidérurgiques 
3) Hauts fourneaux 
4) Aciéries 
5) Laminoirs, étamage, galvanisation, plombage 
6) Services auxiliaires et annexes autonomes 
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XII. Giornate dl calendario perdute per infortunio 
(Infortuni non mortali con interruzione del lavoro) 
1) Insieme dell'attività siderurgica ai sensi del 
Trattato 
2) Cokerie siderurgiche 
3) Altiforni 
4) Acciaierie 
5) Laminatoi, stagnatura, zincatura, piombatura 










XII. Aantal verloren kalenderdagen per arbeidsongeval 
(Ongevallen zonder dodelijke afloop die tot een 
arbeidsonderbreking hebben geleid) 





5) Walserijen, installaties voor vertinnen, verzin-
ken en verloden 
6) Zelfstandige hulp- en nevenbedrijven 
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Zahl der in der Erhebung erfassten Betriebe 
Nombre d'établissements ayant part icipé à l'enquête 
'Jumero degli stabi l imenti che hanno partecipato al l ' indagine 
Aantal bedrijven die aan de enquête hebben deelgenomen 
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'>t:.!.i 1 ¡r.inti (.i.f. C'.'ipC'PO, 
Beoríjvrn c et ¿r 
1. < 500 
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IV. 2 Udii ­ 3 909 
V. <t ÛÛ0 ­ 7 i:r)r! 
VI. > > C Ι.·"Γ' 
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Um die statistische Geheimhaltung zu gewährleisten, wurden ab Tabelle IT 
vier Unternehmen einer anderen Klasse zugeordnet (Klasse I für die Niederlande, 
Klasse III für Bellen und Luxemburg und Klasse VI für 'Frankreich). 
Die Bereohmmg der Haufigkeits- und der Schweregrade erfolgte auf dieser 
Basis. 
Afin de respecter le secret statistique quatre établissements ont été inclus 
dans une autre classe, et ceci à partir du Tableau II (classe I pour les 
Pays-Bas, classe III pour la Belgique et le Luxembourg et classe VI pour 
la France). 
Les calculs des taux de fréquence et de gravité ont été effectués sur 
cette base. 
Al fino di rispettare il segreto statistico quattro stabilimenti sono stati 
inclusi in un'altra classe a partire dalla tabella IT (classe I per i 
Paesi Bassi, classelllper il Belgio e il Lussemburgo e classe VI per la 
Francia). 
I calcoli dei tassi di frequenza e di gravità sono stati effettuati su 
questa base. 
Ten einde het statistiekgeheim te bewaren, werden vanaf tabel TT vier 
ondernemingen in een andere klasse ingedeeld (Klasse I voor Nederland, 
klasse III voor België en Luxemburg en klasse VI voor Frankrijk). 
De berekening van de frequentiegraad en de ernst der ongevallen is hierop 
gebaseerd. 
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Zahl der eingeschriebenen Arbeiter in den von der 
Erhebung erfassten Betrieben 
Nombre d'ouvriers inscr i ts dans les établissements 
ayant part ic ipé à l'enquête 
Numero degli operai in forza presso g l i stabi l imenti 
che hanno partecipato a l l ' indagine 
Aantal arbeiders ingeschreven b i j de bedrijven 
die aan de enquête hebben deelgenomen 
ifí.Tr.e n i t Ai le·] ·"­ · 
i t pí:lv recente rer ι, p?,iìt.. ouvrier' 
'■Li,i 1 ir.«:·. 11 cl.c Γ'.f.yano..nrv.r?, 
1. < 50Ü 
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IV. 2 CÍO ·· ?> 9J9 
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428 562 taw 

Zahl der in den von der Erhebung erfassten 
Betrieben geleisteten Arbeitsstunden 
Nombre d'heures t ravai l lées dans les 
établissements ayant part ic ipé à l'enquête 000 
Ore lavorate negli stabi l imenti che hanno 
partecipato a l i 'indagine 
Totaal aantal gepresteerde arbeidsuren in de 
bedrijven die aan de enquête hebben deelgenomen 
Etp'ilis'.CMcnts occupant. .0 
Stabi 1 i Γ.Γ­η t i che occupano. 
I . < Γ 500 
I I . 500 ­ S99 
111. 1 000 ­ 1 999 
IV. 2 000 ­ 3 999 
V. 4 000 ­ 7 999 
VI. . ­ > C too 
VM. Hc.­i.­c ir isgorjrt 
f.rícr.ible ero ¡"'.;·υ1. 
T r i . r t ­ o i l i r . e r i i 
Al ie bedri j von 
bei u n 
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Die BetrieDsunfälle in der Eisen­ und Stahlindustrie der Gemeinschaft 
Les accidents du travail dans l ' industr ie sidérurgique de la Communauté 
Eingeschriebene Belegschaft 
Effectif inscrit 
Zahl der geleisteten Arbeits­
stunden 
Nombre d'heures travaillées 
Zahl der tödlichen Unfälle 
Nombre d'accidents mortels 
Zahl der Unfälle, die zu einer 
Arbeitsunterbrechung von wenig­
stens einem Tag geführt haben 
Nombre d'accidents ayant impliqué 
un arrêt de travail d'au moins 
un jour 
darunter: Zahl der Unfälle mit 
nachfolgender Arbeitsunter­
brechung von mehr als 3 Tagen 
dont : nombre d'accidents ayant 
impliqué un arrêt de travail de 
plus de 3 jours 
Zahl der ausgefallenen Kalendertage 
für Unfälle, die zu einer 
Arbeitsunterbrechung von wenig­
stens einem Tag geführt haben 
Nombre de jours calendrier perdus 
pour les accidents ayant impli­
qué un arrêt de travail d'au 
moins un jour 
darunter: Zahl der ausgefallenen 
Kalendertage für die Unfälle, die 
zu einer Arbeitsunterbrechung von 
mehr als 3 Tagen geführt haben 
dont : nombre de jours calendrier 
perdus pour les accidents ayant 
impliqué un arrêt de travail de 


































































17 579 241 
13 813 743 
14 306 801 
15 373 631 
14 945 317 
14 248 981 













































79 327 133 
54 097 654 
55 439 351 
56 185 248 
53 572 252 
51 607 240 













































142 997 993 
99 932 461 
101 897 195 
105 271 704 
97 862 650 
95 463 989 






































Gli infortuni sul lavoro nell'Industria siderurgica della Comunità 













324 284 779 
269 316 134 
268 231 162 
267 392 827 
249 223 571 
248 391 359 




































Services ­ Servizio ­ Bf 
Hilfs­ und Servizi 
Nebenbetriebe ausiliari 









481 842 853 
380 741 061 
386 123 698 
387 997 865 
367 273 345 
355 948 790 





































Betriebsbe­ Insieme dei 
reiche insg. servizi 









1 046 031 999 
817 901 053 
825 998 207 
832 221 275 
782 877 135 
765 660 359 






















1 735 370 
1 212 514 
1 323 955 
1 389 260 
1 431 769 
1 401 376 
1 462 756 
1 701 788 
1 088 769 
1 304 762 
1 369 606 
1 410 531 
1 377 019 
1 600 598 
Jahr 























































Aantal ingeschreven arbeiders 
Numero di ore lavorate 
Aantal gepresteerde arbeidsuren 
Numero di infortuni mortali 
Aantal ongevallen met dodelijke afloop 
Numero di infortuni che hanno 
provocato un'interruzione del 
lavoro di almeno un giorno 
Aantal ongevallen die geleid hebben 
tot een onderbreking van het werk 
van ten minste één dag 
di cui : numero di infortuni che 
hanno provocato un'interruzione 
del lavoro di oltre tre giorni 
waaronder : aantal ongevallen die 
geleid hebben tot een onderbreking 
van meer dan drie dagen 
Numero giorni calendario persi per 
infortuni che hanno provocato 
un'interruzione del lavoro di 
almeno un giorno 
Aantal verloren kalenderdagen als 
gevolg van ongevallen die geleid 
hebben tot een onderbreking van 
het werk van ten minste één dag 
di cui : numero giorni calendario 
persi per infortuni che hanno 
provocato un'interruzione del 
lavoro di oltre tre giorni 
waaronder : aantal wegens ongevallen 
verloren kalenderdagen met als 








Häufigkeitsgrad der Betriebsunfälle 
in der Eisen- und Stahlindustrie von 1960 bis 1973 
(Zahl der Unfälle pro Million geleisteter Arbeitsstunden) 
Taux de fréquence des accidents du travail 
dans la sidérurgie de 1960 à 1973 
(Nombre d'accidents par million d'heures travaillées) 
Tassi di frequenza degli infortuni sul lavoro 
nella siderurgia dal 1960 al 1973 
(numero di infortuni per un millione di ore lavorate) 
Frequentie der arbeidsongevallen in de 
ijzer- en staalindustrie van 1960 t / m 1973 





FREQUENCE DES ACCIDENTS 
Gesamte hüttenmännische Tät igke i t im Sinne des Vertrages 
Werksgruppen insgesamt 
Ensemble de l ' a c t i v i t é sidérurgique au sens du Tra i té 
Ensemble des etablissements 
FREQUENZA UE iL I INFORTUNI 
FREQUENTIE VAN DE ONGEVALLEN 
Insieme d e l l ' a t t i v i t à s iderurg ica ai sensi 
Totale degli s tab i l imen t i 
del Tra t ta to 
Gehele i j z e r - en s taa l i ndus t r i e in de zin van het Verdrag 
A l l e bedr i jven te zamen 
Häufigkfcitsgrad 
faux de fréquence 





Ongevallen met dodelijke afloop 
Nicht tödliche Unfälle mit nach-
folgender Arbeitsunterbrechung 
Accidents non mortels ayant 
impliqué un arrêt de travail 
Infortuni non mortali che hanno 
provocato una interruzione del 
1avoro 
Ongevallen zonder dodelijke afloop 
die geleid hebben tot een onder-
breking van het werk 
Nicht todliche Unfälle mit nach-
folgender Arbeitsunterbrechung 
von mehr als 3 Tagen 
Accidents non mortels ayant 
impliqué un arrêt de travail 
de plus de 3 jours 
Infortuni non mortali che hanno 
provocato una interruzione del 
lavoro di oltre 3 giorni 
Ongevallen zonder dodelijke afloop 
die geleid hebben tot een onder-
breking van het werk van meer 














































































































































































































































































































































FREQUENCE DES ACCIDENTS 
l lü t tenkokere ien 
Werksgruppen insgesamt 
Cokeries s idérurg iques 
Ensemble des établ issements 
FREQUENZA U E J L I INFORTUNI 
FREQUENTIE VAN DE GíiGEVALlEN 
Cokerie s ideru rg iche 
Tota le deg l i s t a b i l i m e n t i 
Hoogovencokesfabrieken 
A l l e bedr i j ven te zamen 
Häufigkeitsgrad 
Taux de fréquence 
Tassi di frequenza Frequentiegraad 
Todi i che Unfall e 
Accidents mortels 
Infortuni mortali 
Ongevallen met dodelijke afloop 
Nicht tödliche Unfälle mit nach­
folgender Arbeitsunterbrechung 
Accidents non mortels ayant 
impliqué un arrêt de travail 
Infortuni non mortali che hanno 
provocato una interruzione del 
lavoro 
Ongevallen zonder dodelijke af1 oof 
die geleid hebben tot een onder­
breking van het werk 
Nicht tödliche Unfälle mit nach­
folgender Arbeitsunterbrechung 
von mehr als 3 Tagen 
Accidents non mortels ayant 
impliqué un arrêt de travail 
de plus de 3 jours 
Infortuni non mortali che hanno 
provocato una interruzione del 
lavoro di oltre 3 giorni 
Ongevallen zonder dodelijke afloop 
die geleid hebben tot een onder­
breking van het werk van meer 


































































































































































































































































































































































Ensemble des établissements 
FREQUENZA UEJLI INFORTUNI 
FREQUENTIE VAN DE ONGEVALLEN 
Altiforni 
Totale degli stabilimenti 
Hoogovenbedrijven 
Alle bedrijven te zamen 
Häufigkei tsgrad 
faux de fréquence 
Tassi di frequenza Frequent iegraad 
Τ odi i che Untai le 
Accidents murteis 
Infortuni mortali 
Ongevallen met dodelijke afloop 
Nicht tödliche Unfälle mit nach­
folgender Arbeitsunterbrechung 
Accidents non mortels ayant 
impliqué un arrêt de travail 
Infortuni non mortali che hanno 
provocato una interruzione del 
lavoro 
Ongevallen zonder dodelijke afloop 
die geleid hebben tot een onder­
breking van het werk 
Nicht tödliche Unfälle mit nach­
folgender Arbeitsunterbrechung 
von mehr als 3 Tagen 
Accidents non mortels ayant 
impliqué un arrêt de travail 
de plus de 3 jours 
Infortuni non mortali che hanno 
provocato una interruzione del 
lavoro di oltre 3 giorni 
Ongevallen zonder dodelijke afloop 
die geleid hebben tot een onder­
breking van het werk van meer 


























































































































































































































































































































































FREQUENCE DES ACCIDENTS 
FREQUENZA UE iLI INFORTUNI 




Ensemble des établissements 
Acciaierie 
Totale degli stabilimenti 
Staalfabrieken 
Alle bedrijven te zamen 
Häufigkei tsgrad 
faux de fréquence 
Tassi di frequenza 
Frequentiegraad 
Tödliche Unfäl le 
Accidents mortels 
In for tun i morta l i 
Ongevallen met dodel i jke afloop 
Nicht töd l iche Unfä l le mit nach­
folgender Arbeitsunterbrechung 
Accidents non mortels ayant 
impliqué un arrêt de t r a v a i l 
In for tun i non morta l i che hanno 
provocato una in ter ruz ione del 
lavoro 
Ongevallen zonder dodel i jke af1oop 
die gele id hebben to t een onder­
breking van het werk 
Nicht töd l iche Unfä l le mit nach­
folgender Arbeitsunterbrechung 
von mehr als 3 Tagen 
Accidents non mortels ayant 
impliqué un arrêt de t r a v a i l 
de plus de 3 jours 
In for tun i non mortal i che hanno 
provocato una in ter ruz ione del 
lavoro di o l t r e 3 g io rn i 
Ongevallen zonder dode l i j ke af loop 
die ge le id hebben to t een onder­
breking van het werk van meer 































































































































































































































































































































































Laminoirs, étamage, galvanisation, plombage 
Ensemble des établissements 
FREQUENZA UEILI INFORTUNI 
FREQUENTIE VAN DE ONGEVALLEN 
Laminatoi, stagnatura, zincatura, piombatura 
Totale degli stabilimenti 
Walserijen,installaties voor vertinnen,verzinken en verloden 
Alle bedrijven te zamen 
Häufigkeitsgrad 
Taux de fréquence 





Ongevallen met dodelijke afloop 
Nicht tödliche Unfälle mit nach­
folgender Arbeitsunterbrechung 
Accidents non mortels ayant 
impliqué un arrêt de travail 
Infortuni non mortali che hanno 
provocato una interruzione del 
lavoro 
Ongevallen zonder dodelijke afloof 
die geleid hebben tot èen onder­
breking van het werk 
Nicht tödliche Unfälle mit nach­
folgender Arbeitsunterbrechung 
von mehr als 3 Tagen 
Accidents non mortels ayant 
impliqué un arrêt de travail 
de plus de 3 jours 
Infortuni non mortali che hanno 
provocato una interruzione del 
lavoro di oltre 3 giorni 
Ongevallen zonder dodelijke afloop 
die geleid hebben tot een onder­
breking van het werk van meer 



























































































































































































































































































































































FREQUENCE DES ACCIDENTS 
Selbständige Hilfs­ und Nebenbetriebe 
Werksgruppen insgesamt 
Services auxiliaires et annexes autonomes 
Ensemble des établissements 
FREQUENZA UE­ILI INFORTUNI 
FREQUENTIE VAN DE ONGEVALLEN 
Servizi ausiliari e collegati autonomi 
Totale degli stabilimenti 
Zelfstandige hulp­ en nevenbedrijven 
Alle bedrijven te zamen 
Häufi gkei tsgrad 
Taux de fréquence 





Ongevallen met dodelijke afloop 
Nicht tödliche Unfälle mit nach­
folgender Arbeitsunterbrechung 
Accidents non mortels ayant 
impliqué un arrêt de travail 
Infortuni non mortali che hanno 
provocato una interruzione del 
1avoro 
Ongevallen zonder dodelijke afloof 
die geleid hebben tot een onder­
breking van het werk 
Nicht tödliche Unfälle mit nach­
folgender Arbeitsunterbrechung 
von «ehr als 3 Tagen 
Accidents non mortels ayant 
impliqué un arrêt de travail 
de plus de 3 jours 
Infortuni non mortali che hanno 
provocato una interruzione del 
lavoro di oltre 3 giorni 
Ongevallen zonder dodelijke afloop 
die geleid hebben tot een onder­
breking van het werk van meer 


































































































































































































































































































































































Schweregrad dar Betr iebsunfäl le in 
der Eisen- und Stahl industr ie von 1960 bis 1973 
Taux de gravi té des accidents du travai l 
dans la siderurgie de 1960 à 1973 
Tassi Hi gravità degli in fo r tun i sul lavoro 
nella siderurgia dal 1960 al 1973 
Ernst der arbeidsongevallen in de 
ijzer- en staal industr ie, van 1960 t / m 1973 
47 
( ï ) Auf den tatsächlichen Arbeitsausfall beschränkt 
(2) Nicht tödliche Unfälle mit nachfolgender Arbeitsunterbrechung 
(a) Ausgefallene Kalendertage für Unfälle, die sich in Laufe der Berichtszeit ereignet haben 
(b) Ausgefallene Kalendertage für Unfälle, die sich während und vor der Berichtszeit ereignet haben 
(ï) Liei té au chômage réel 
(2) Accidents non mortels ayant impliqué un arrêt de travail 
(a) Journées calendrier perdues pour cause d'accidents survenus pendant l'exercice recensé 
(b) Journées calendrier perdues pour cause d'accidents survenus pendant et antérieurement à 
1'exercice recensé 
(1) Liai tata all'interruzione reale del lavoro 
(2) Infortuni non aortali che hanno provocato un'interruzione del lavoro 
(a) Giorni di calendario perduti a causa d'infortuni accaduti durante l'esercizio considerato 
(b) Giorni di calendario perduti a causa d'infortuni accaduti durante e anteriortiente 
all 'esercizio considerato 
( ï ) Beperkt tot werkelijke arbeidsonderbreking 
(2) Ongevallen zonder dodelijke afloop die tot een arbeidsonderbreking hebben geleid 
(a) Verloren kalenderdagen als gevolg van ongevallen die in de loop van de betreffend» verslagperiode 
hebben plaatsgevonden 
(b) Verloren kalenderdagen als gevolg van ongevallen die 1n de loop van de betreffende verslagperiode 
en daarvoor hebben plaatsgevonden. 
48 
UNFALLSCHWERE ( l ) 
GRAVITE OES ACCIDENTS ( l ) 
Gesaite hOtterniäniiische Tätigkeit i i Sinne des Vertrages 
Merksgruppen insgesamt 
Enseible de l 'ac t iv i té sidérurgique au sens du Traité 
Enseible des établissements 
VI/1 GRAVITA' DEGLI INFORTUNI ( l ) 
ERNSI VhN DE ONGEVALLEN ( l ) 
Insieme de l l 'a t t i v i tà siderurgica ai sensi del Trattate 
Tetale degli stabilimenti 
Gehele i jzer­ en staalindustrie in de zin van het Verdrag 
Alle bedrijven te zanen 
Schweregrad (2) 
Taux de grav i té (21 
Tassi di grav i ta (21 
Ernst van de ongevallen (2) 
Zahl der ausgefallenen Ar­
beitsstunden auf 1 000 
ge le is te te Arbeitsstunden 
Nombre d'heures perdues 
pour 1 000 heures de t r a ­
va i l 
Numero de l le ore perdute 
per ogni 1 000 ore di l a ­
voro 
Aantal verloren uren per 
1 000 arbeidsuren 
Ausgefallene Kalendertage 
je Arbeiter 
Journées calendrier perdues 
par ouvrier 
Giornate di calendario per­
dute per operaio 
Aantal verloren kalender­
dagen per arbeider 
Ausgefallene Kalendertage 
je Unfall 
Journées calendr ier perdues 
par accident de t r ava i l 
Giornate di calendario per­
dute per i n fo r tun io sul 
lavoro 
Aantal verloren kalenderda­










































































































































































































































































































































































































































































GRAVITE DES ACCIDENTS (l) 
Hüttenkekereien Werksgruppen insgesamt 
Cikeries sidérurgiques Ensemble des établissements 
VI/2 GRrtVIlA' DEGLI INFORTUNI ( l ) 
ERNSI V,H DE ONGEVALLEN ( l ) 
Cokerie siderurgiche 
Tetale degli s t a b i l e n t i 
Hoogovencokesfabrieken 
Alle bedrijven te zaien 
Schweregrad (2) 
Taux de gravité (2) 
Tassi di gravità (2) 
Ernst van de ongevallen (2) 
Zahl der ausgefallenen Ar-
beitsstunden auf 1 000 
geleistete Arbeitsstunden 
Nombre d'heures perdues 
pour 1 000 heures de tra-
vail 
Numero delle ore perdute 
per ogni 1 000 ore di la-
voro 
Aantal verloren uren per 
1 000 arbeidsuren 
Ausgefallene Kalendertage 
je Arbeiter 
Journées calendrier perdues 
par ouvrier 
Giornate di calendario per-
dute per operaio 
Aantal verloren kalender-
dagen per arbeider 
Ausgefallene Kalendertage 
je Unfall 
Journées calendrier perdues 
par accident de travail 
Giornate di calendario per-
dute per infortunio sul 
lavoro 
Aantal verloren kalenderda-






















































































































































































































































































































































































































Ensemble des établissements 
VI/3 
GRHVITA' DEGLI INFORTUNI (l) 
ERNST V„N DE ONGEVALLEN (l) 
Altiforni Totale degli stabiliientl 
Hoogovenbedrijven Alle bedrijven te zamen 
Schweregrad (2) 
Taux de gravite (2) 
Tassi di gravità (2) 
Ernst van de ongevallen (2) 
Zahl der ausgefallenen Ar-
beitsstunden auf 1 000 
geleistete Arbeitsstunden 
Nombre d'heures perdues 
pour 1 000 heures de tra-
vail 
Numero delle ore perdute 
per ogni 1 000 ore di la-
voro 
Aantal vorloren uren per 
1 000 arbeidsuren 
Ausgefallene Kalendertage 
je Arbeiter 
Journées calendrier perdues 
par ouvrier 
Giornate di calendario per-
dute per operaio 
Aantal verloren kalender-
dagen per arbeider 
Ausgefallene Kalendertage 
je Unfall 
Journées calendrier perdues 
par accident de travail 
Giornate di calendario per-
dute per infortunio sul 
lavoro 
Aantal verloren kalenderda-
















































































































































































































































































































































































































































































Ensemble des établissements 
VI/4 GRAVITA' DEGLI INFORTUNI ( l ) 
ERNST V„N DE ONGEVALLEN [ l ) 
Acci ai r i» 
Totale degli stabilimenti 
Staalfabrieken 
Alle bedrijven te zaien 
Schweregrad (2) 
Taux de gravité (2) 
Tassi di gravità (2) 
Ernst van de ongevallen (2) 
Zahl der ausgefallenen Ar­
beitsstunden auf 1 000 
geleistete Arbeitsstunden 
Nombre d'heures perdues 
pour 1 000 heures de tra­
vail 
Numero delle ore perdute 
per ogni 1 000 ore di la­
voro 
Aantal verloren uren per 
1 000 arbeidsuren 
Ausgefallene Kalendertage 
je Arbeiter 
Journées calendrier perdues 
par ouvrier 
Giornate di calendario per­
dute per operaio 
Aantal verloren kalender­
dagen per arbeider 
Ausgefallene Kalendertage 
je Unfall 
Journées calendrier perdues 
par accident de travail 
Giornate di calendario per­
dute per infortunio sul 
lavoro 
Aantal verloren kalenderda­































































































































































































































































































































































































































































GRAVITE DES ACCIDENT!; (ì) 
Walzwerke, Verzl nnungs-,Gal vani sierungs-und Verbleiungsanlagen Werksgruppen insgesamt 
Laminoirs, étamage, galvanisation, plombage Ensemble des établissements 
VI/5 
GRrtVIÏA' DEGLI INFORTUNI ( l ) 
ERNST VhN DE ONGEVALLEN ( l ) 
Laminatoi, stagnatura, zincatura, plembatir» 
Totale degli stabilimenti 
Walserijen,installaties voor vertinnen,verzinken en verloden 
Alle bedrijven te zaaen 
'. Schweregrad (2) 
Taux de gravité (2) 
Tassi di gravità (2) 
Ernst van de ongevallen (2) 
Zahl der ausgefallenen Ar-
beitsstunden auf 1 000 
geleistete Arbeitsstunden 
Nombre d'heures perdues 
pour 1 000 heures de tra-
vail 
Numero delle ore perdute 
per oani 1 000 ore di la-
voro 
Aantal verloren uren per 
1 000 arbeidsuren 
Ausgefallene Kalendertage 
je Arbeiter 
Journées calendrier perdues 
par ouvrier 
Giornate di calendario per-
dute per operaio 
Aantal verloren kalender-
dagen per arbeider 
Ausgefallene Kalendertage 
je Unfall 
Journées calendrier perdues 
par accident de travail 
Giornate di calendario per-
dute per infortunio sul 
lavoro 
Aantal verloren kalenderda-








































































































































































































































































































































































































































































GRAVITE DES ACCIDENTS (1) 
Selbständige Hilfs­ und Nebenbetriebe 
Werksgruppen insgesamt 
Services auxiliaires et annexes autonomes 
Ensemble des établissements 
V I / 6 G R A V I T A ' DEGLI INFORTUNI ( l ) 
ERNSI VHN DE ONGEVALLEN ( l ) 
Servizi ausiliari e collegati autonoti 
Totale degli stabilimenti 
Zelfstandige hulp- en nevenbedrijven 
Alle bedrijven te zamen 
Schweregrad (2) 
Taux de gravité (2) 
Tassi di gravità (2) 
Ernst van de ongevallen (2) 
Zahl der ausgefallenen Ar­
beitsstunden auf 1 000 
geleistete Arbeitsstunden 
Nombre d'heures perdues 
pour 1 000 heures de tra­
vail 
Numero delle ore perdute 
per ogni 1 000 ore di la­
voro 
Aantal verloren uren per 
1 000 arbeidsuren 
Ausgefallene Kalendertage 
je Arbeiter 
Journées calendrier perdues 
par .ouvrier 
Giornate di calendario per­
dute per operaio 
Aantal verloren kalender­
dagen per arbeider 
Ausgefallene Kalendertage 
je Unfall 
Journées calendrier perdues 
par accident de travail 
Giornate di calendario per­
dute per infortunio sul 
lavoro 
Aantal verloren kalenderda­







































































































































































































































































































































































































































































Häufigkeitsgrad der tödlichen Unfälle 
(Zahl der Unfälle pro Million geleisteter Arbeitsstunden) 
Taux de fréquence des accidents mortels 
(Nombre d'accidents par million d'heures travaillées) 
Tasso di frequenza degli infortuni mortali 
(numero di infortuni per un milione di ore lavorate) 
Frequentie der ongevallen met dodelijke afloop 




Gesamte hüttenmännische Tätigkeit im Sinne ;ies Vertrages 
Ensemble de l 'act iv i té sidérurgique au sens du Traité 
Insieme del l 'a t t iv i tà siderurgica ai sensi del Trattato 
Gehele i jzer- en staalindustrie in de zin van het Verdrag 
Werke n i t Arbe i te r 
Etablissements occupant..ouvriers 
Stabi liruen t i che occupano, .operai 
Bco'ri jveri met ar 
I. < 500 
I I . 5Û0 - 999 
I I I . 1 000 - I 999 
IV. 2 000 - 3 999 
V. 4 000 - 7 999 
beider; 
1960 


































VI . > ■ G 000 1960 i 
. . . . | 
1968 ! 1969 i 
1970 ; 
ί 1971 ι 
i 1972 ! 
j 1973 I 
I 
Deutschinne 








































































































































































































































































































Merke n i t Arbeiten· 
Etablissements occupant, .ouvrier.:* 
Stabil imenti che occupano..operai 
l . < r 500 
I I . 500 ­ 999 
I I I . 1 000 ­ 1 999 
IV. 2 000 ­ 3 999 
V. 4 000 ­ 7 999 









































































































































































































































































V I I / 3 
Hochöfen 
lauts fourneaux 
Alt i forni 
Hoogovenbedrijven 
Korke mii Arbeiten τ~ 
Ettblisrements occupant, .ouvriers] fjeutSch"ï­•'ne 
Stabilimenti che occupano. .operai ,,ιΛ Bedrijven met arbeiders 
I. < 500 
II. 500 ­ 999 
III. 1 000 ­ 1 999 
IV. 2 000 ­ 3 999 
V. 4 000 ­ 7 999 























































































































































































































































































































Stabilimenti che occupano..operai 
1. < 500 
I I . 500 ­ 999 
I I I . 1 000 ­ 1 999 
IV. 2 000 ­ 3 999 
V. 4 000 ­ 7 999 

























































































































































































































































































































Laminoirs, étamage, galvanisation, plombage 
Laminatoi, stagnatura, zincatura, piombatura 
Walserijen,installaties voor vertinnen,verzinken en verloden 
Werke nit Arbeiten 
Etablissements occupant..ouvriers 
Stabilimenti che occupano.."perai 
Bedrijven met ar 
I. < C 500 
II. 500 - 999 
III. 1 000 - 1 999 
IV. 2 000 - 3 999 
V. Ί 000 - 7 999 




































































































































































































































































































































Selbständige Hilfs- und Nebenbetriebe 
Services auxiliaires et annexes autonomes 
Servizi ausiliari e collegati autonomi 
Zelfstandige hulp- en nevenbedrijven 
W>~rke nit Arbeitern 
Etablissements occupant..ouvriers 
Stabilimenti che occupano. 
Bedrijven met ar 
1. «C 500 
I I . 500 - 999 
I I I . 1 000 - 1 999 
IV. 2 000 - 3 999 
V. k 000 - 7 999 

































































































































































































































































































































Häufigkeitsgrad der nicht tödlichen Unfälle mit 
nachfolgender Arbeltsunterbrechung 
(Zahl der Unfälle pro Million geleisteter Arbeitsstunden) 
Taux de fréquence des accidents non mortels 
ayant impliqué un arrêt de travail 
(Nombre d'accidents par million d'heures travaillées) 
Tasso di frequenza degli infortuni non mortali 
che hanno provocato un'interruzione del lavoro 
(numero di infortuni per un milione di ore lavorate) 
Frequentie der ongevallen zonder dodelijke afloop 
die geleid hebben tot een onderbreking van het werk 
(aantal ongevallen per miljoen gepresteerde arbeidsuren) 
63 

VI I I /1 
Gesamte hüttenmännische Tätigkeit im Sinne des Vertrages 
Ensemble de l ' a c t i v i t é sidérurgique au sens du Traité 
Insieme d e l l ' a t t i v i t à siderurgica ai sensi del Trattato 
Gehele i j z e r - en staal industr ie in de zin van het Verdrag 
Werke mit Arbeibrr 
Etablissements occupant..ouvrier: 
Stabilimenti che occupano..opera' 
Bedrijven met arbeider: 
I. < C 500 
II. 500 - 999 
III. 1 000 - 1 999 
IV. 2 000 - 3 999 
V. 4 000 - 7 999 













































































































































































































































































































































" - ■ ' ' 
Werke mit Arbeiterr 
Etablissements occupant..ouvriers 
Stabilimenti che occupano..operai 
Bedrijven met arbeiders 
I. < 500 
II. 5C0 - 999 
III. 1 000 - 1 999 
IV. 2 000 - 3 999 
V. 4 000 - 7 999 
i 
vi. ;> e coo 
1960 
















































































































































































































































































































V I I I / 3 
Hochöfen 
lauts fourneaux 
Alt i forni 
Hoogovenbedrijven 
Werke mit Arueiterr 
Etablissements occupant. .ouvr ier: 
Stabi l iment i che occupano..operai 
Bedri jven met ar 
I . < C 500 
I I . 500 - 999 
I I I . 1 000 - 1 999 
IV. 2 000 - 3 999 
V. 4 000 - 7 999 
























































































































































































































































































E G K S 

















































Harke mit Arbeiten 
Etablissements occupant..ouvriers 
Stabil ¡nienti che occupano. 
I. < 500 
I I . 500 - 999 
I I I . 1 000 - 1 999 
IV. 2 000 - 3 999 
V. 4 000 - 7 999 





























































































































































































































































































E G K S 














































Laminoirs, étamage, galvanisation, plombage 
VI11/5 
Laminatoi, stagnatura, zincatura, piombatura 
Walserijen,installaties voor vertinnen,verzinken en verloden 
W­­rke mit Arbeiten 
Etablissements occupant..ouvrier: 
Stabilimenti che occupano..operai 
Bedrijven met arbeider: 
I. < 500 
I I . 500 ­ 999 
I I I . 1 000 ­ 1 999 
IV. 2 000 ­ 3 999 
V. 4 000 ­ 7 999 




































































































































































































































































































































Selbständige Hilfs­ und Nebenbetriebe 
Services auxiliaires et annexes autonomes 
Servizi ausiliari e collegati autonomi 
Zelfstandige hulp­ en nevenbedrijven 
Werke mit Arbei tern 
Etablissements occupant..ouvriers 
Stabi l iment i che occupano..operai 
Bedrijven met arbeiders 
I . < C 500 
I I . 500 ­ 999 
I I I . 1 000 ­ 1 999 
IV. 2 000 ­ 3 999 
V. 4 000 ­ 7 999 
























































































































































































































































































E G K S 

















































Häufigkeitsgrad der nicht tödlichen Unfälle mit 
nachfolgender Arbeitsunterbrechung von mehr a l · 3 Tagen 
(Zahl der Unfälle pro Milllorf geleisteter Arbeitsstunden) 
Taux de fréquence de« accident* non mortela 
ayant implique un arrêt de travail de plus de 3 jours 
(Nombre d'accidents par million d'heures travaillées) 
Tasso di frequenza degli infortuni non mortali che 
hanno provocato un'interruzione del lavoro di oltre 3 giorni 
(numero di infortuni per un milione di ore lavorate) 
Frequentie der ongevallen zonder dodelijke afloop die geleid hebben 
tot een onderbreking van het werk van meer dan 3 dagen 
(aantal ongevallen per miljoen gepresteerde arbeidsuren) 
71 

i X / l 
Gesamte hüttenmännische Tätigkeit im Sinne des Vertrages 
Ensemble de l 'act iv i té sidérurgique au sens du Traité 
Insieme del l 'a t t iv i tà siderurgica ai sensi del Trattato 
Gehele i jzer­ en staalindustrie in de zin van het Verdrag 
Werke mit Aröoi ternj 
Etablissements occupant. .ouvrier: 
Stabi l iment i che occupano..opera­
Bedrijven met arbeider: 
I . < Γ 500 
I I . 500 ­ 999 
I I I . 1 000 ­ 1 999 
IV. 2 000 ­ 3 999 
V. 4 000 ­ 7 999 




























































































































































































































































































E G K S 
















































Werke nit Arbeiterr 
Etablissements occupant..ouvriers 
Stabilimenti che occupano..operai 
Bedrijven met arbeiders 
I. < C 500 
II. 500 ­ 999 
III. 1 000 ­ 1 999 
IV. 2 000 ­ 3 999 
V. 4 000 ­ 7 999 




















































































































































































































































































































A l t i f o r n i 
loogovenbedrijven 
W.?rl;e ;:i t Arcai ter. 
E tabi i s sr ments occupant..ouvriers 
Stabil imenti che occupano..operai 
Bedrijven met arbeiders 
I . < 500 
I I . 500 - 999 
I I I . 1 000 - 1 959 
IV. 2 000 - 3 999 
V. '; 000 - 7 939 
VI . > B COO 
1960 




































. . . . ¡ 
1968 I 
1969 I 
! 1970 j 
1971 j 
! 1972 ! 
! 1973 ! 
j 



































































































































































































































































































Werke n i t Arbeitcrr 
Etablissements occupant..ouvriers 
Stabil imenti che occupano..operai 
Bedrijven met arbeiders 
I . < r 500 
I I . 500 ­ 999 
I I I . 1 000 ­ 1 999 
IV. 2 000 ­ 3 999 
V. 4 000 ­ 7 999 












































D e u t s c h l a n d 






































































































































































B e l g i q u e 



























































































































Laminoirs, étamage, galvanisation, plombage 
Laminatoi, stagnatura, zincatura, piombatura 
Walserijen,installaties voor vertinnen,verzinken en verloden 
Etablissements occupant 
Stabi l iment i che occupa 
1. < C 500 
I I . 500 ­ 999 
I I I . 1 000 ­ 1 999 
IV. 2 000 ­ 3 999 
V. 4 000 ­ 7 999 















































D e u t s c h l a n d 
(BR) 











































































































































































































































E G K S 













































Selbständige Hilfs­ und Nebenbetriebe 
Services auxiliaires et annexes autonomes 
Servizi ausiliari e collegati autonomi 
Zelfstandige hulp­ en nevenbedrijven 
Werke nit Arbeitern 
Etablissements occupant..ouvriers 
Stabilimenti che occupano..operai 
Bedrijven met ar 
I. < 500 
II. 500 ­ 999 
III. 1 000 ­ 1 999 
IV. 2 000 ­ 3 999 
V. 4 000 ­ 7 999 
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Zahl der ausgefallenen Stunden pro 1 000 geleisteter Arbeitsstunden 
(nicht tödliche Unfälle mit nachfolgender Arbeitsunterbrechung) 
Nombre d'heures perdues pour 1 000 heures travaillées 
(accidents non mortels ayant impliqué un arrêt de travail) 
Numero di ore perdute per 1 000 ore lavorate 
(infortuni non mortali che hanno provocato una interruzione del lavoro) 
Aantal verloren uren per 1 000 gepresteerde arbeidsuren 




Gesamte hüttenmännische Tätigkeit im Sinne uns Vertrages 
Ensemble de l 'act iv i té sidérurgique au sens du Traité 
Insieme del l 'a t t iv i tà siderurgica ai sensi del Trattato 
Gehele i jzer- en staalindustrie in de zin van het Verdrag 
Wirke nit Ar 
Etablissements occupant..o 
Stabilimenti che occupano. 
Bedrijven ¡net ar 
1. < 500 
I I . 500 - 999 
I I I . 1 000 - 1 999 
IV. 2 000 - 3 999 
V. 4 000 - 7 999 
VI. D> fi 0C0 























































































































































































































































































































Werke mit Arbeitern; 
Etablissements occupant..ouvriers 
Stabilimenti che occupano..operai 
Bedrijven met arbeiders 
500 
500 999 
II. 1 000 1 999 
IV. 2 000 3 999 



































































































































































































































































































W r^kc mit Arbeiten 
Etabiissements occupant..ouvrier­
Stabilimenti che occupano..operai 
Bedrijven tiet arbeider« 
1. < 500 
I I . 500 ­ 999 
I I I . 1 000 ­ 1 999 
IV. 2 000 ­ 3 999 
V. 4 000 ­ 7 999 














































































































































































































































































































































Werke mit Arbeitern Etablissements occupant..ouvriers 
Stabilimenti che occupano..operai 
Bedrijven met arbeiders 
I. < 500 
I I . 500 ­ 999 
I I I . 1 000 ­ 1 999 
IV. 2 000 ­ 3 999 
V. 4 000 ­ 7 999 








































































































































































































































































































































Walzwerke, Verzinnungs-, Gal vani yi ^ rungs-
und Verbleiungsanlagen 
Laminoirs, étamage, galvanisation, plombage 
Laminatoi, stagnatura, zincatura, piombatura 
Walserijen,installaties voor vertinnen,verzinken en verloden 
ί.'.-r I; G nit Arbe ¡ ien* 
Etablissements occupant. .ouvrier­! ¡,euLscr,i .,nr; 
Stabi udienti che occupano, .operai! /f,^ 
Bedrijven net arbeiders. 
5 OC 
500 995 
1 000 999 
IV. 2 000 ­ 3 999 
V. 4 C00 ­ 7 999 













































































































































































































































Selbständige Hilfs- und Nebenbetriebe 
Services auxiliaires et annexes autonomes 
Servizi ausiliari e collegati autonomi 
Zelfstandige hulp- en nevenbedrijven 
Werke mit Arbeitern 
Etablissements occupant..ouvriers 
Stabilimenti che occupano. 
Bedrijven met .- ar 
I. < 500 
I I . 500 - 999 
I I I . 1 000 - 1 999 
IV. 2 000 - 3 999 
V. 4 000 - 7 999 















































































































































































































































































































































Ausgefallene Kalendertage je Arbeiter 
für nicht tödliche Unfälle mit nachfolgender Arbeitsunterbrechung 
Journées calendrier perdues par ouvrier 
pour cause d'accidents non mortels eyant impliqua un arret de travail 
Giornate di calendario perdute per operaio 
a causa di infortuni non mortali che hanno provocato un'interruzione del lavoro 
Aantal verloren kalenderdagen per arbeider 
als gevolg van nlet-dodelijke ongevallen, die tot een werkonderbreking hebben geleid 
87 
(a) Ausgefallene Kalendertage für Unfälle, die sich in Laufe der Berichtszeit ereignet haben. 
(b) Ausgefallene Kalendertage für Unfälle, die sich während und vor der Berichtszeit ereignet haben. 
(a) Journées calendrier perdues pour cause d'accidents survenus pendant l'exercice recensé. 
(b) Journées calendrier perdues pour cause d'accidents survenus pendant et antérieurement à 
1'exercice recensé. 
(a) Giorni di calendario perduti a causa d'infortuni accaduti durante l'esercizio considerato. 
(b) Giorni di calendario perduti a causa d'infortuni accaduti durante e anteriormente 
all 'esercizio considerato. 
(a) Verloren kalenderdagen als gevolg van ongevallen die in de loop van de betreffende verslag-
periode hebben plaatsgevonden. 
(b) Verloren kalenderdagen als gevolg van ongevallen die in de loop van de betreffende verslag-
periode en daarvoor hebben plaatsgevonden. 
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X l / l 
Gesamte hüttenmännische Tätigkeit im Sinne des Vertrages 
Ensemble de l ' a c t i v i t é sidérurgique au sens du Traité 
Insieme d e l l ' a t t i v i t à siderurgica ai sensi del Trattato 
Gehele i j z e r ­ en staal industr ie in de zin van het Verdrag 
Werke mit Artei i e,­n ¡ 
Etablissements occupant..ouvriorsOeutschland I France 
Stabil imenti che occupano..operai 
Bedrijven m'¡t arbeiders 
I. < 500 
000 
IV. 2 000 




















































































































































































3,1 ! 3,1 
























































¡2,0 ¡2 ,1 
1,8 ¡2 ,0 
2,3 ¡2,5 
2,4 ;2 ,5 
2,7 ¡2,9 
2,9 ¡3,2 
1 - ! " I 
1 ~ | " 
j ­
'· . 1 -
! ­ 1 ­















































































































































































































































































































Werke mit Arbe i t e m 
Etablissements occupant..ouvrier; 
Stabil imenti che occupano..operai 
Bedrijven met arbe 
I . < 500 
I ! . 500 · 999 
I I I . 1 000 ­ 1 999 
IV. 2 000 ­ 3 999 
V. 4 000 ­ 7 999 























































































































































































­ ­2,7 ¡ 2 , 7 
I 











































2,0 | 2.0 
2,6 3,0 
3,0 ! 3,1 
3,3 1 3,4 

































































































































































































































­ 1,8 ! 2,1 
. 
2,9 I 3,4 
2,2 j . 
1,7 j 1,9 
­ 2,0 ί 2,3 
- 2,1 ! 2,3 
- ι 2,3 ! 2,5 
- 3,1 j 3,2 
- 2,7 ! 2',9 
-





I _ a 
" ' 
2,2 ι . 
! 
1,9 : 2 , 0 
2,6 1 2,9 
2,4 j 2,5 
2,6 ■ 3,0 






Alt i forni 
Hoogovenbedrijven 
Werke mit Arbeitern ι 
Etablissements occupant. .0 
Stabil imenti che occupano. 
uvriersîjeutsc 
.cperai (BR 
Bedrijven met arbeiders 
I. < 500 
I I . 500 ­ 999 
I I I . 1 000 ­ 1 999 
IV. 2 000 ­ 3 999 
V. 4 000 ­ 7 999 

























































































































































































I t a l i a 




































































































































4,7 ί 5,8 
2,9 j 4,1 
3,0 j 3,2 
2,6 ! 2,8 
2,3 ! 2,5 







































































































































E G K S 
C E . C A . 


























































3 , 2 1 












Werke mit Arbe τ tern | 
Etablissements occupant..ouvriersDeutschland 
Stabil imenti che occupano, .operai (BR) 
I 
I. < 500 
I I . 500 ­ 999 
I I I . 1 000 ­ 1 999 
IV. 2 000 ­ 3 999 
V. 4 000 ­ 7 999 




























































1971 4 , 5 





. . . . ι 
1968 j 4,9 
1969 5,4 
1970 ! 5,1 
1971 | 4,8 















































































































































































































































































n -1 B e l g i q u e 



















































































































































E G K S 
C.E.CA. 















































































Laminoirs, étamage, galvanisation, plombage 
Laminatoi, stagnatura, zincatura, piombatura 
Walserijen,installaties voor vertinnen,verzinken en verloden 
Etablissements occupant 
Stabil ineriti che occupa 
Bedrijven met a 
1. < 500 
I I . 500 ­ 999 
I l i . 1 000 ­ 1 999 
IV. 'ì 000 ·· 3 999 
V. 4 000 ­ ι 999 

























19,73 I M 





















































































3,8 ¡ 4 ,1 
4,2 | 4,5 






4,0 4,2 ! 
4,1 4,3 ; 









































































































































hl hl 2,3 2,5 
















































































1 , 7 I 1,9 j 
Bclgiq. ia 





























































































































































K 2 6,2 
C













4,4 | . 
3,2 ¡3,6 
3,2 ¡3,6 

























Selbständige Hi l fs- und Nebenbetriebe 
Services auxiliaires et annexes autonomes 
Servizi ausil iari e collegati autonomi 
Zelfstandige hulp- en nevenbedrijven 
Werke mit Arbo i t e m 
Etablissements occupant. . ouvriersJDeuisc 
Stabil imenti che occupano. 
Bedrijven met arbe 
I . < 500 
i l . 500 - 999 
I I I . 1 000 - 1 999 
IV. 2 000 - 3 999 
V. 4 000 - 7 999 









































































1*968* I 2,3 
















































































































































































2,5 I 2,6 

















































































Ρ _ 1 _ : :: balgie 











































































































































E G K S 












4,7 li Η 
2,9 j . 










































2,4 ¡2,6 y!2 - .9 
ι 
I 2,2i 2,3 
2,4¡ 2,6 
II· U 2,3ι 2,5 
2,4| 2,5 
1 







Ausgefallene Kalendertage je Unfall 
(nicht tödliche Unfälle mit nachfolgender Arbeitsunterbrechung) 
Journées calendrier perdues par accident de travail 
(accidents non mortels ayant impliqué un arrêt de travail) 
Giornate di calendarlo perdute per infortunio sul lavoro 
(infortuni non mortali che hanno provocato una interruzione del lavoro) 
Aantal verloten kalenderdagen per arbeidsongeval 




Gesarate hüttenmännische Tätigkeit im Sinne des Vertrages 
Ensemble de l 'act iv i té sidérurgique au sens du Traité 
Insieme del l 'a t t iv i tà siderurgica ai sensi del Trattato 
Gehele i jzer- en staalindustrie in de zin van het Verdrag 
W-'rke mit A r b e i t e n 
Etí ibl issements occupant, .ouvr ier .1 
S t a b i l i m e n t i che occupano. .opera i 
Bed r i j ven met arbeider? 
I . < C 500 
I I . 500 - 999 
I I I . 1 000 - 1 999 
IV. 2 000 - 3 999 
V. 4 000 - 7 999 
















































































































































































































































































































































Werke ni t Arbeitern 
Etablissements occupant..ouvriers 
Stabilimenti che occupano..operai 
Bedrijven net arbeiders 
I. < 500 
I I . 500 - 999 
I I I . 1 000 - 1 999 
IV. 2 000 - 3 999 













































































































































































































































































































































Alt i forni 
Hoogovenbedrijven 
Werke mit Arbeiten 
Etablissements occupant, .ouvrier.' 
Stabilimenti che occupano. 
Bedrijven met ar 
I. < r 500 
l i . 500 ­ 999 
I I I . 1 000 ·· 1 999 
IV. 2 000 ­ 3 999 
V. 4 000 ­ 7 999 
VI. D> 8 000 
I 















































1 Deu tsch i ane 


































































































































































































































































































Werke mit Arbeitern 
Etablissements occupant..ouvriers 
Stabilimenti che occupano..«perai 
Bedrijven met arbeidere 
I. < 500 
I I . 500 ­ 999 
I I I . 1 000 ­ 1 999 
IV. 2 000 ­ 3 999 
V. 4 000 ­ 7 999 















































































































































































































Gel q i que 


























































































































Laminoirs, étamage, galvanisation, plombage 
Laminatoi, stagnatura, zincatura, piombatura 
Walserijen,installaties voor vertinnen,verzinken en verloden 
n' >rke mi i . . 
r lab i i S'snen 
S t a b i l i m e n t i 




I I I . 1 000 
IV. 2 000 
V. ', 000 
v i . -
A r b e i t e n 
ts o c c u p a n t . . o u v r i e r ' 
clic occupano.. ripara ι 
t arbe iders 
<Z 500 
999 
­ 1 999 




































> b CO 1960 | 




































































































































































































































































































Selbständige Hilfs­ und Nebenbetriebe 
Services auxiliaires et annexes autonomes 
Servizi ausiliari e collegati autonomi 
Zelfstandige hulp­ en nevenbedrijven 
Werke mit Arbaitern 
Etablissements occupant..ouvriers 
Stabilimenti che occupano. Bedrijven met ar 
I. < 500 
II. 500 ­ 999 
III. 1 000 ­ 1 999 
IV. 2 000 ­ 3 999 
V. 4 OCO ­ 7 999 













































































































































































































































































































































und Methode zur Berechnung der Risikointensität 
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Auf Seite 123 ¡st ein Muster des verwendeten 
Fragebogens gegeben. Dieser Erhebungsbogen 
sieht die Zusammenstellung folgender Angaben 
vor: 
— eingeschriebene Belegschaft; 
— Zahl der geleisteten Arbeitsstunden; 
— Zahl der tödlichen Unfälle; 
— Zahl der Unfälle, die zu einer Arbeitsunter-
brechung von mindestens einem Tag geführt 
haben; 
— Zahl der Unfälle, die zu einer Arbeitsunter-
brechung von mehr als drei Tagen geführt 
haben; 
— Zahl der ausgefallenen Kalendertage für 
diese Unfälle; 
— Gesamtzahl der ausgefallenen Kalendertage 
aufgrund von Unfällen, die während und vor 
dem Berichtsjahr erfolgt sind. 
Außerdem ist eine Aufschlüsselung nach Betrie-
ben vorgesehen. 
1. Eingeschriebene Belegschaft 
Die Beantwortung dieser Frage soll grundsätz-
lich nur die Belegschaft erfassen, die eine hüt-
tenmännische Tätigkeit im Sinne des Vertrages 
ausübt, und zwar ohne die in den Verwaltungs-
abteilungen beschäftigten Arbeiter. 
Als eingeschriebener Arbeiter gilt, wer am 
Monatsende in den Belegschaftslisten aufgeführt 
ist. 
Zur Ermittlung der eingeschriebenen Beleg-
schaft, die In Zeile 1 des Fragebogens angege-
ben werden soll, wird zuerst von den auf den 
Belegschaftslisten am Monatsende geführten 
Arbeltern die Zahl derjenigen Arbeitskräfte ab-
gezogen, die seit mehr als sechs Monaten 
wegen Krankheit abwesend sind, oder weil sie 
ihren Militärdienst ableisten (Arbeiter, die zu 
kurzen Militärübungen eingezogen wurden, sind 
jedoch In die Erhebung einbezogen). Man be-
rechnet dann aus der so erhaltenen Zahl der 
in den Belegschaftslisten geführten Arbeiter-
schaft am Ende eines jeden Monats des Erhe-
bungsjahres den Durchschnitt. 
Wie jedoch bereits beim Erhebungsbereich her-
vorgehoben wurde, konnten die eingegangenen 
Antworten nicht immer vollständig mit den ur-
sprünglich festgelegten Grundsätzen hinsicht-
lich der Bestimmung der eingeschriebenen Be-
legschaft übereinstimmen. Dies ist auf die Tat-
sache zurückzuführen, daß einerseits in einigen 
Fällen Schwierigkeiten aufgetreten sind bei der 
Unterscheidung zwischen den Tätigkeiten einer 
Werksabteilung oder eines Betriebes, die unter 
den Vertrag fallen oder nicht, und andererseits 
die Verschiedenartigkeit der nationalen Gesetz-
gebungen auf dem Gebiet der Entschädigung 
von Betriebsunfällen, deren Besonderheiten vor 
allem, was den Begriff der dem Unfallrisiko aus-
gesetzten Arbeiter betrifft, nicht immer gestatten, 
der festgelegten Definition Rechnung zu tragen. 
2. Zahl der geleisteten Arbeitsstunden 
Hier ist die Gesamtzahl der von der Belegschaft 
mit hüttenmännischer Tätigkeit im Sinne des 
Vertrages tatsächlich geleisteten Arbeitsstunden 
anzugeben, d.h. der von der eingeschriebenen 
Belegschaft, wie sie aus Zeile 1 des Fragebo-
gens hervorgeht, geleisteten Stunden. 
3. Die Betriebsunfälle 
Im Sinne der vorliegenden Erhebung wurde der 
Betriebsunfall als ein plötzlich auf dem Werks-
gelände im Zusammenhang mit der Arbeit ein-
tretendes Ereignis definiert. 
Diese Definition schließt daher aus: Wegeunfälle, 
Unfälle in den werkseigenen Sportanlagen, Be-
rufskrankheiten, mit Ausnahme von Kohlenoxyd-
vergiftungen, falls die Vergiftung plötzlich eintritt. 
Es wurden nur die innerhalb des Erhebungszeit-
raumes eingetretenen und gemeldeten Betriebs-
unfälle in der Erhebung berücksichtigt. 
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Außerdem ¡st der Fragebogen so angelegt, daß 
eine getrennte Erfassung vorgenommen werden 
kann nach: 
a) tödl ichen Unfällen; 
b) Unfällen, die zu einer Arbeitsunterbrechung 
von mindestens einem vollen Kalendertag 
über den Tag des Unfalls hinaus geführt 
haben; 
c) Unfällen, die zu einer Abwesenheit von mehr 
als drei vollen Kalendertagen über den Tag 
des Unfalls hinaus geführt haben; die Zahl 
dieser Unfälle ¡st bereits in den unter b) ge-
nannten Unfällen enthalten. 
4. Ausgefallene Kalendertage 
In Zeile 6 und 7 des Fragebogens wird die Zahl 
der ausgefallenen Kalendertage aufgrund von 
Unfällen, die entweder eine Arbeltsunterbre-
chung von mindestens einem vollen Kalender-
tag oder von mehr als drei Kalendertagen über 
den Tag des Unfalls hinaus zur Folge hatten, er-
fragt. 
In beiden Fällen müssen berücksichtigt werden: 
*) die als Folge der Betriebsunfälle, die Im 
Laufe des Jahres eingetreten sind und ge-
meldet wurden, ausgefallenen Kalendertage; 
b) die ausgefallenen Kalendertage ab dem Tag 
nach dem Unfall bis zum Tag vor der Wieder-
aufnahme der Arbe;', einschließlich und, in 
jedem Fall, nur im Verlauf des Erhebungs-
jahres (1. Januar bis 31. Dezember). 
In Zeile 8 des Fragebogens wird dagegen die 
Gesamtzahl der im Laufe des Jahres (1. Januar 
bis 31.Dezember) aufgrund von Betriebsunfällen. 
die während und vor dem Berichtsjahr erfolgten, 
ausgefallenen Kalendertage verlangt. 
5. Die Betriebe 
Der Fragebogen sieht vor, daß die Antworten auf 
die verschiedenen Fragen sowohl hinsichtl ich 
der eingeschriebenen Belegschaft und der ge-
leisteten Arbeitsstunden als auch hinsichtl ich 
der eingetretenen Unfälle und der ausgefallenen 
Kalendertage nicht nur für die gesamte hütten-
männische Tätigkeit im Sinne des Vertrages, 
sondern ebenfalls nach Betrieben aufgeschlüs-
selt werden. 
Die vorgesehene Einteilung nach Betrieben ba-
siert auf der von der Hohen Behörde für Frage-
bogen 2-30 verwendeten Aufschlüsselung (Auf-
stellung der in der Eisen- und Stahlindustrie Be-
schäftigten — Beschäftigte, die eine hüttenmän-
nische Tätigkeit im Sinne des Vertrages aus-
üben). In diesem Fragebogen 2-30 heißt es, daß 
die Produktionsbetriebe der Eisen- und Stahlin-
dustrie umfassen : „Hüttenkokereien ausschließ-
lich Nebengewinnung; Hochöfenwerke ein-
schließlich Erzvorbereitung, jedoch ohne 
Schlackenverwertung; Stahlwerke einschließlich 
örtl ich verbundener Stahlformgießereien, Dolo-
mitanlagen und Fallwerke, jedoch ohne Thomas-
schlackenmühlen; Warm- und Kaltwalzwerke in 
der Abgrenzung des Vertrages sowie Verzinne-
rei, Verzinkerei, Verbleierei." 
Die Hilfs- und selbständigen Nebenbetriebe wur-
den wie folgt definiert und sind an zwei Merk-
malen zu erkennen: „Sie gehören nicht zu einem 
bestimmten Fertigungsbetrieb und stellen in der 
Regel keine zum Verkauf bestimmten Erzeug-
nisse her. Dies sind zum Beispiel Kesselanlagen, 
Kraftanlagen, Maschinenbetriebe und Werkstät-
tenbetriebe, Wasserwerke und Gaserzeugungs-
betriebe, Instandsetzungs- und Baubetriebe 
einschließlich Elektrowerkstätten, die Werkzeug-
macherei sowie Bahn-, Transport- und Hafen-
betriebe. Lehrlingswerkstätten, Versuchsanstal-
ten, Laboratorien, Abnahmebetriebe, Wärmestel-
len, ferner der Werkschutz und allgemeine Dien-
ste sowie die allgemeinen Platzbetriebe, der 
Sanitätsdienst, die Wirtschaftsbetriebe, usw." 
Auf der Grundlage dieser Definitionen wurden 





4. Walzwerke, Verzinnungs-, Galvanisierungs-
und Verbleiungsanlagen; 
5. Hilfsbetriebe und selbständige Nebenbe-
triebe. 
6. Die Methode der Berechnung 
von Häufigkeitsgraden 
Anhand der Fragebogen errechnet das Statisti-
sche Amt der Europäischen Gemeinschaften pro 
Land und für die Gemeinschaft insgesamt nach 
Betrieben und nach Größenklassen getrennt: 
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n) einen Häufigkeitsgrad der tödlichen Unfälle: 
b) einen Häufigkeitsgrad der nicht tödlichen 
Unfälle die eine Arbeitsunterbrechung von 
mindestens einem Tag zur Folge hatten; 
c) einen Häufigkeitsgrad der nicht tödlichen 
Unfälle, die eine Arbeitsunterbrechung von 
mehr als drei Tagen zur Folge hatten. 
Alle genannten Häufigkeitsgrade werden unter 
Verwendung der nachstehenden Formel errech­
net; diese Formel wurde ebenfalls in einer Ent­
schließung betreffend Arbeitsunfallstatistiken, 
die auf der 10. Internationalen Konferenz der 
Arbeitsstatistiker (Genf 1962) angenommen 
wurde, empfohlen: 
N . 10' 
wobei G :­ der Häufigkeitsgrad. 
N ­ die Zahl der Betriebsunfälle, 
Fl ­ die Zahl der geleisteten Stunden 
bedeutet . 
Diese verschiedenen Häufigkeitsgrade entspre­
chen der Zahl der Unfälle auf eine Million 
Arbeitsstunden. 
7. Das Problem der Messung der Unfallschwere 
Die von der 6. Internationalen Konferenz der 
Arbeitsstatistiker angenommene Entschließung 
(Montreal 1947) gibt folgende Definition des 
Schweregrades und seiner Berechnungsgrund­
lage: 
7. Der Schweregrad wird bestimmt, indem 
die Zahl der ausgefallenen Arbeitstage (X1000) 
durch die Zahl der Arbeitsstunden, die alle dem 
Unfallrisiko ausgesetzten Personen geleistet 
haben, dividiert wi rd: in allen Fällen, in denen 
dies möglich ¡st. sollte der Satz für die haupt­
sächlichsten Industrien, getrennt nach Ge­
schlecht und Altersgruppen, errechnet werden. 
8. 1) Zur Berechnung des Schweregrades bei 
tödlichen Unfällen und Unfällen, die voll­
ständige Dauerarbeitsunfähigkeit nach 
sich ziehen, wird der Verlust mit 7 500 
Arbeitstagen veranschlagt. 
2) Der Schweregrad für Unfälle, die eine tei l­
weise Dauerarbeitsunfähigkeit nach sich 
ziehen, ist nach den in den einzelnen Län­
dern angewandten Arbeitsunfähigkeits­
sätzen zu berechnen. 
3) Der Schweregrad für andere Unfälle ¡st zu 
errechnen durch die Umwandlung der 
Tage der Arbeitsunfähigkeit in Arbeits­
tage; diese Umwandlung ergibt sich, 
indem man die Tage der Arbeitsunfähig­
keit mit 300/365 multipliziert..." 
Der Sachverständigenausschuß für Betriebs­
unfälle, der auf Einladung des Internationalen 
Arbeitsamtes vom 3. bis 10. November 1959 in 
Genf tagte, hat bereits in seinem Bericht die 
beträchtlichen praktischen Schwierigkeiten er­
wähnt, die der Anwendung einer Internationalen 
einheitl ichen Methode zur Berechnung der 
Schweregrade entgegenstehen 1). 
In Anbetracht der Unterschiede in den von den 
einzelnen Ländern verwendeten Sätzen, sowohl 
für die Berechnung der Verluste aufgrund töd­
licher Unfälle oder von Unfällen mit nachfolgen­
der vollständiger Dauerarbeitsunfähigkeit als 
auch für die Bewertung der teilweisen Dauer­
arbeitsunfähigkeit, schlossen sich die Sachver­
ständigen dieser Ansicht an und beschlossen, 
vorerst keine Schweregrade zu berechnen, die 
den Häufigkeitsgraden gegenübergestel l twerden 
können. 
Die von der 10. Internationalen Konferenz der 
Arbeitsstatistiker am 12. Oktober 1962 angenom­
mene Entschließung betreffend Arbeitsunfal l­
statistiken sollte ihnen übrigens recht geben, da 
sie die in Montreal abgegebene Empfehlung 
über die Schweregrade zurücknahm und durch 
folgenden Text ersetzte: „ . . .Zweck eines 
Schweregrades ist es, einige Angaben über den 
infolge von Arbeitsunfällen erlittenen Verlust, 
ausgedrückt in der Dauer der Arbeitsunfähigkeit, 
zu liefern. Die Erfahrung hat gezeigt, daß die in 
den einzelnen Ländern angewandten Methoden 
n diesem Bericht heißt es u.a.: „Paragraph 40. Eines der Hinder­
nisse, das sich der internationalen Vergleichbarkeit des Schwere­
grades der Betriebsunfälle stellt, ist das Fehlen eines einheit­
l ichen Satzes im Falle tei lweiser Dauerarbeitsunfähigkeit. Der 
Ausschuß ist der Ansicht, ... daß erhebl iche Unterschiede zwi­
schen den m den verschiedenen Ländern verwendeten Sätzen be­
stehen In bestimmten Ländern wird der Satz durch die Zahl der 
Ausfalltage ausgedrückt; in anderen Ländern wird wiederum der 
Satz in vom Hundert der Arbeitsunfähigkeit ausgedrückt; in einigen 
anderen Ländern wird der Grad der Arbeitsunfähigkeit für jeden 
einzelnen Unfall errechnet und kann von einem Fall zum anderen 
boi Verlust des gleichen Körperteiles verschieden hoch sein. Der 
K jc f f iz ient . dr­r tür die gleiche Arbeitsunfähigkeit gi l t , weicht 
e­staunüch stark von Land zu Land ab In einigen Fällen ist z.B. 
uW Koeffiz'ent für den Verlust von zwei Fingern höher in einem 
L ind als der verwendete Koeffizient in einem anderen Land für 
d :n Verlust von drei Fingern,.. Aufgrund der Bedeutung, die der 
Aufarbei tung ­"­HOS einheit l ichen Satzes für internationale Ver­
nie 'Cile d~­s Schweregrades der Unfälle zukommt, schlug der 
Ausschuß \or der Verwaltungsrat des Internationalen Arbeits­
amtes soi'e d :­ Mögl ichkeit ms Auge fassen, eine Sachverstän­
dinensitzung ■-.:' diesem Gebe t einzuberufen, einschl ießl ich der 
Arbeitsmed .­ •■•-r um die Aufstellung eines international einheit­
ichen Satzes 'ür teilweise Dauerarbeitsunfähigkeit vorzubereiten." 
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stark voneinander abweichen; angesichts dieser 
Tatsache erscheint es im gegenwärtigen Zeit-
punkt, solange keine Zusatzforschungen in 
diesem Zusammenhang durchgeführt wurden, 
nicht angebracht, eine einheitl iche internatio-
nale Methode für die Berechnung der Schwere-
grade zu empfehlen." 
Da die Zahl der infolge von Unfällen ausgefalle-
nen Kalendertage bekannt war, benutzte man sie 
jedoch zur Berechnung der folgenden Daten: 
a) Zahl der ausgefallenen Stunden auf 1 000 ge-
leistete Arbeitsstunden; 
b) Zahl der ausgefallenen Kalendertage je ein-
geschriebenem Arbeiter; 
c) Zahl der ausgefallenen Kalendertage je Un-
fall. 
Der Sinn dieser verschiedenen Berechnungen 
muß richtig verstanden werden: Es handelt sich 
in Wirkl ichkeit um eine Messung des Schwere-
grades, der sich nur auf den tatsächlichen Ar-
beitsausfall bezieht, d.h. auf die tatsächlich ge-
meldeten Tage der Arbeltsunfähigkeit für Unfälle, 
die im Laufe eines bestimmten Zeitraums einge-
treten sind. Die Messung des tatsächlichen 
Schweregrades müßte jedoch normalerweise 
unter gleichzeitiger Berücksichtigung der auf 
einer vertraglichen Basis entsprechend dem 
Schweregrad des Unfalls berechneten Zahl der 
ausgefallenen Tage vorgenommen werden. Da 
nicht notwendigerweise eine konstante Bezie-
hung zwischen der Zahl der effektiven Tage der 
Arbeltsunfähigkeit und der reellen Schwere des 
Unfalls besteht, können die auf dieser Grund-
lage vorgenommenen Messungen zwangsläufig 
nur Annäherungswerte sein, was jedoch keines-
wegs ihre Bedeutung als indikative Werte be-
schränkt. 
a) Zahl der ausgefallenen Stunden auf 1 000 ge-
leistete Arbeitsstunden 




wobei T = die Zahl der ausgefallenen Kalender-
tage 
A = die durchschnitt l iche Zahl der einge-
schriebenen Arbeiter darstellt. 
Sie gibt in Promille das Verhältnis des infolge 
vcn Unfällen eingetretenen Arbeltsausfalls zu 
der auf der Grundlage der durchschnitt l ichen 
Zahl der eingeschriebenen Arbeiter ermittelten 
Arbeitsleistung, ausgedrückt in Kalendertagen, 
wieder. Die Bezugnahme auf die Stunden bei 
der Vorlage des Berechnungsresultates, dient 
lediglich dazu, dieses Verhältnis zu veranschau-
lichen. Es könnte ebensogut als die Zahl der 
ausgefallenen Kalendertage im Verhältnis zu 
1 000 geleisteten Arbeitstagen dargestel l twerden. 
Diese Berechnung wird für die nicht tödlichen 
Unfälle vorgenommen, die eine Arbeitsunter-
brechung von mindestens einem Kalendertag 
zur Folge hatten. Dabei werden ausschließlich 
die Kalendertage in Betracht gezogen, die im 
Laufe des Erhebungsjahres infolge von während 
des gleichen Jahres eingetretenen oder gemel-
deten Unfällen ausgefallen sind. 
b) Zahl der ausgefallenen Tage je eingeschrie-
benem Arbeiter 
Diese Zahl ist das diesmal als Bruttowert ausge-
drückte Ergebnis des gleichen Verhältnisses, 
das bei der vorstehend beschriebenen Berech-
nung zugrunde gelegt wird. Es handelt sich näm-
lich lediglich um das Verhältnis der Zahl der 
ausgefallenen Kalendertage (T) zur durch-
schnitt l ichen Zahl der eingeschriebenen Arbei-
ter (A). 
Diese Berechnung wird für die nicht tödlichen 
Unfälle vorgenommen, die eine Arbeitsunter-
brechung von mindestens einem Tag zur Folge 
hatten; dabei werden nacheinander einerseits 
die im Laufe des Erhebungsjahres infolge von 
während des gleichen Erhebungsjahres einge-
tretenen oder gemeldeten Unfällen ausgefalle-
nen Kalendertage und andererseits die Kalender-
tage in Betracht gezogen, die infolge von 
während des gleichen Erhebungsjahres und 
früher eingetretenen und gemeldeten Unfäl-
len ausgefallen sind. 
c) Zahl der ausgefallenen Tage je Unfall 
Diese Zahl ergibt sich aus dem Verhältnis der 
Zahl der ausgefallenen Kalendertage zur Zahl 
der Unfälle. 
Sie wurde für die nicht tödlichen Unfälle, die 
eine Arbeitsunterbrechung von mindestens 
einem Tag zur Folge hatten, auf der Grundlage 
der im Laufe des Erhebungsjahres infolge von 
während des gleichen Erhebungsjahres einge-
tretenen oder gemeldeten Unfällen ausgefalle-
nen Kalendertage errechnet. 
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Zahl der geleisteten Arbeitsstunden 
Zahl der tödlichen Unfälle 
Zahl der Unfälle mit nachfolgender Arbeltsunter­
brechung 
davon Zahl der Unfälle mit nachfolgender 
Arbeitsunterbrechung von mehr als 3 Tagen 
Zahl der ausgefallenen Kalendertage für die in 
Zeile 4 genannten Fälle 
davon Zahl der ausgefallenen Kalendertage 
für die in Zeile 5 genannten Fälle 
Gesamtzahl der ausgefallenen Kalendertage auf­



































(') Ohne die Arbei ter der Verwal tungsabtei lungen. 

Définitions 
et méthode de calcul de l'intensité du risque 
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On trouvera à la page 1311e modèle du question-
naire utilisé. Celui-ci prévoit le rassemblement 
des données suivantes : 
— l'effectif inscrit; 
— le nombre d'heures travaillées; 
— le nombre d'accidents mortels; 
— le nombre d'accidents ayant impliqué un 
arrêt de travail d'au moins un jour; 
— le nombre d'accidents ayant impliqué un 
arrêt de travail de plus de trois jours; 
— le nombre de jours calendrier perdus pour 
ces accidents; 
— le nombre total de jours calendrier perdus 
pour cause d'accidents survenus pendant et 
antérieurement à l'exercice recensé. 
Par ailleurs, ces renseignements doivent être 
ventilés par service. 
1. L'effectif inscrit 
La réponse à cette question doit en principe 
concerner uniquement le oersonnel ayant une 
activité sidérurgique au sens du Traité, à l'exclu-
sion des ouvriers de l'administration. 
L'ouvrier inscrit est celui qui figure en fin de 
mois sur les registres du personnel. 
Pour déterminer l'effectif inscrit, qui doit être 
renseigné à la ligne 1 du questionnaire, on 
élimine d'abord du nombre des ouvriers inscrits 
sur les registres du personnel à la fin de chaque 
mois les travailleurs absents depuis plus de six 
mois pour cause de maladie et les ouvriers ef-
fectuant leur service militaire (en veillant toute-
fois à ne pas exclure les ouvriers effectuant des 
périodes militaires de courte durée). On calcule 
alors la moyenne du nombre ainsi obtenu des 
ouvriers inscrits sur les registres du personnel 
à la fin de chacun des mois de l'année consi-
dérée. 
Toutefois, ainsi qu'il a déjà été signalé plus 
avant à propos du champ d'observation couvert 
par l'enquête, les réponses reçues ont dû par-
fois quelque peu s'écarter des principes primiti-
vement fixés pour ce qui concerne la détermi-
nation de l'effectif inscrit. Cela tient au fait, 
d'une part, qu'il y a eu dans quelques cas des 
difficultés à distinguer parmi les activités d'un 
établissement ou d'un service celles qui tombent 
ou non sous l'application du traité et, d'autre 
part, aux interférences des législations nationa-
les en matière de réparation des accidents du 
travail dont le caractère spécifique, notamment 
pour ce qui regarde la détermination des tra-
vailleurs exposés au risque, ne permet pas tou-
jours de tenir compte de pareille distinction. 
2. Le nombre d'heures travaillées 
On reprend ici le nombre total des heures effec-
tivement travaillées par le personnel ayant une 
activité sidérurgique au sens du traité, c'est-à-
dire par l'effectif inscrit tel qu'il doit être men-
tionné à la ligne 1 du questionnaire. 
3. Les accidents du travail 
En vue de la présente enquête, l'accident du 
travail a été défini comme l'événement soudain 
survenant dans l'enceinte de l'usine et en rela-
tion avec le travail. 
Cette définition exclut donc : les accidents sur-
venant sur le trajet du travail, les accidents sur-
venant dans les installations sportives apparte-
nant aux établissements industriels, les maladies 
professionnelles, sauf celles provoquées par 
l'oxyde de carbone lorsque l'intoxication est 
brutale. 
Il ne peut s'agir que des accidents du travail 
survenus et déclarés au cours de l'exercice 
considéré. 
En outre, le questionnaire est conçu de manière 
à recenser séparément : 
a) Les accidents mortels; 
113 
b) Les accidents ayant entraîné une absence 
de travail d'au moins un jour calendrier com-
plet en plus du jour au cours duquel est sur-
venu l 'accident; 
c) Les accidents ayant entraîné une absence 
de travail de plus de trois jours calendrier 
complets en plus du jour au cours duquel est 
survenu l 'accident; le nombre de ces acci-
dents est déjà compris et inclus dans les 
accidents mentionnés ci-dessus sous b. 
4. Les jours calendrier perdus 
Aux lignes 6 et 7 du questionnaire, il est de-
mandé d'indiquer le nombre de jours calendrier 
perdus en conséquence des accidents ayant 
entraîné respectivement une absence du travail 
d'au moins un jour calendrier complet ou de 
plus de trois jours calendrier, en plus du jour au 
cours duquel est survenu l'accident. 
Dans les deux cas ne doivent être pris en comp-
te que : 
a) Les jours calendrier perdus en conséquence 
des accidents du travail survenus et déclarés 
au cours de l'année; 
b) Les jours calendrier perdus du lendemain de 
l'accident à la veille de la reprise du travail 
inclusivement, et en toute hypothèse unique-
ment au cours de l'année considérée (du 
1e r janvier au 31 décembre). 
A la ligne 8 du questionnaire par contre il est 
demandé de donner le nombre total de jours 
calendrier perdus au cours de l'année (du 
1e r janvier au 31 décembre) en raison des acci-
dents du travail survenus aussi bien au cours 
de l'année recensée qu'antérieurement à celle-ci. 
5. Les services 
Le questionnaire prévoit que les réponses aux 
différentes questions concernant tant l'effectif 
inscrit et les heures travaillées que les accidents 
survenus et les journées calendrier perdues doi-
vent être fournies non seulement pour l'ensem-
ble de l'activité sidérurgique au sens du traité, 
mais également par service. 
La classification par service qui est retenue se 
fonde sur celle déjà adoptée par la Haute Auto-
rité pour le questionnaire 2.30 (état du personnel 
occupé dans l'industrie sidérurgique — person-
nel ayant une activité sidérurgique au seps du 
traité) où il est notamment précisé que les servi-
ces de production de l'industrie sidérurgique 
comprennent « les cokeries sidérurgiques à l'ex-
clusion de la récupération des sous-produits, les 
hauts fourneaux y compris les installations de 
préparation du minerai à l'exclusion cependant 
de l'exploitation de laitier, les aciéries y com-
pris les fonderies d'acier moulé localement 
intégrées, les installations de dolomie et les 
installations de concassage à l'exclusion toute-
fois des moulins à scories Thomas, les installa-
tions de laminage à chaud et à froid telles 
qu'elles sont définies par le traité, ainsi que les 
ateliers d'étamage, de galvanisation et de plom-
bage ». 
Par ailleurs, les services auxiliaires et annexes 
autonomes y sont définis comme étant recon-
naissables à deux caractéristiques : « Ils ne font 
pas partie d'un service de fabrication déterminé 
et ne produisent pas en règle générale des pro-
duits destinés à la vente. Ce sont par exemple 
les installations de chaudières, les stations élec-
triques, la machinerie des installations de pro-
duction, les ateliers de réparation, les installa-
tions hydrauliques et les services de production 
de gaz, les services d'entretien et de construc-
tion y compris les ateliers d'électricité, les ate-
liers d'outil lage ainsi que les installations ferro-
viaires et portuaires et les services de transport, 
les ateliers d'apprentissage, ies services de re-
cherches, les laboratoires, les services de ré-
ception, les chaufferies ainsi que les services de 
protection, les services de place, les services 
sanitaires, les services d'économats, etc. » 
Sur la base de ces définitions, des renseigne-
ments distincts sont rassemblés par service 
selon la classification suivante : 
1° Cokeries sidérurgiaues; 
2° Hauts fourneaux; 
3° Aciéries; 
4° Laminoirs, étamage, galvanisation, plombage; 
5° Services auxiliaires et annexes autonomes. 
6. La méthode de calcul des taux de fréquence 
A partir des réponses au questionnaire, l'Office 
statistique des Communautés européennes cal-
cule par pays et pour l'ensemble de la Commu-
nauté, par service et par classe d'établisse-
ments : 
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a) Un taux de fréquence des accidents mortels; 
b) Un taux de fréquence des accidents non 
mortels ayant impliqué un arrêt de travail 
d'au moins un jour; 
c) Un taux de fréquence des accidents non mor­
tels ayant impliqué un arrêt de travail de plus 
de trois jours. 
Tous ces taux de fréquence sont calculés selon 
la formule suivante, qui est celle dont l'emploi 
est préconisé par la résolution concernant les 
statistiques des lésions professionnelles, adop­
tée par la dixième conférence internationale 
des statisticiens du travail (Genève, 1962) : 
T r 
N . 106 
H 
où Τ ­ le taux de fréquence 
N = le nombre des accidents du travail 
H = le nombre d'heures travaillées 
Ces divers taux de fréquence correspondent 
donc au nombre d'accidents par mill ion d'heures 
travaillées. 
7. Le problème 
de la mesure de la gravité des accidents 
La résolution concernant les taux des accidents 
du travail adoptée par la sixième conférence 
internationale des statisticiens du travail (Mont­
réal, 1947) définissait comme suit le taux de gra­
vité et les bases de son calcul : 
« . . . 7. Le taux de gravité sera déterminé en di­
visant le nombre des journées de travail perdues 
(multiplié par 1 000) par le nombre des heures 
de travail de toutes les personnes exposées au 
risque et, lorsque cela est réalisable, ce taux de­
vrait être calculé pour les principales industries, 
par sexe et par groupes d'âge. 
8. 1) Pour le calcul des taux de gravité, les ac­
cidents mortels et ceux entraînant une 
incapacité permanente totale sont censés 
produire une perte de 7 500 journées de 
travail. 
2) Les taux de gravité des accidents entraî­
nant une incapacité partielle permanente 
devraient être calculés selon les barèmes 
d' incapacité employés dans les différents 
pays. 
3) Les taux de gravité d'autres accidents 
devraient être calculés par la conversion 
des journées d'incapacité en journées de 
travail qui sera obtenue en multipliant les 
journées d'incapacité par le rapport 
300/365... ». 
Déjà, dans son rapport, le Comité d'experts sur 
les statistiques des accidents du travail, réuni à 
Genève du 3 au 10 novembre 1959 à l'invitation 
du Bureau international du travail, évoquait les 
très grandes difficultés pratiques d'application 
d'une méthode internationale uniforme de calcul 
des taux de gravité 1). 
Cet avis fut partagé par les experts qui, consta­
tant l'existence de différences dans les barèmes 
utilisés dans les différents pays tant pour ce qui 
regarde l'appréciation de la perte résultant des 
accidents mortels ou ayant entraîné une incapa­
cité permanente totale qu'en ce qui concerne 
l'évaluation de l' incapacité permanente partielle, 
jugèrent préférable, pour l'instant, de renoncer 
à rechercher, à calculer des taux de gravité 
comparables, pouvant être mis en parallèle avec 
les taux de fréquence. 
La résolution concernant les statistiques des lé­
sions professionnelles adoptée le 12 octo­
bre 1962 par la dixième conférence internatio­
nale des statisticiens du travail devait d'ailleurs 
leur donner raison, puisqu'elle revient sur la re­
commandation de Montréal sur les taux de gra­
vité, qui est désormais remplacée par le texte 
suivant : « . . . Le but d'un taux de gravité est de 
donner quelques indications sur la perte, expri­
mée en durée d'incapacité, subie à la suite 
d'accidents du travail. L'expérience a montré 
qu'il existe de grandes différences dans les pra­
tiques nationales; en reconnaissant ce fait, il ne 
Dans ce rapport, il est dit á ce propos ■  Par 40. L un des ob­
stacles supposant à la comparabihté internationale des taux de 
gravité des accidents du travail est l 'absence d'un barème uni­
lorme en cas d' incapacité permanente part iel le. Le Comité a été 
d accord pour reconnaître... qu' i l existe des différences considé­
rables entre les différents barèmes util isés dans les divers pays. 
Dans certains pays, le barème est exprimé en nombre de jours 
perdus, dans d'autres pays, le barème est expnmé en pourcentage 
d incapacité; dans d'autres pays encore, le degré d' incapacité est 
établi pour chaque accident individuel et peut vaner d un cas 
a un autre pour la même perte d'une partie du corps. Le coeff i ­
cient attr ibué á une même incapacité est étonnamment différent 
d un pays à l'autre. Dans certains cas. le coefficient pour la perte 
de deux doigts par exemple est plus élevé que le coefficient 
uti l isé dans un autre pays pour la perte de trois doigts... Compte 
tenu de l ' importance qui s'attache à l 'élaboration d'un barème 
uniforme en vue des comparaisons internationales des taux de 
gravité des accidents, le Comité a suggéré que le conseil d 'admi­
nistration du Bureau international du travail pourrait considérer 
la possibi l i té de convoquer une réunion de spécialistes de ce 
domaine, y compris des médecins, en vue de préparer la voie 
à l 'établissement d'un barème international uniforme en cas 
d' incapacité permanente part iel le. ■· 
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semble pas opportun de recommander à ce 
stade une méthode internationale uniforme de 
calcul des taux de gravité avant d'avoir entre-
pris des recherches supplémentaires à ce su-
jet. » 
Cependant, comme l'on disposait du nombre 
de journées calendrier perdues à la suite d'acci-
dents, ce renseignement a été utilisé pour cal-
culer : 
a) Le nombre d'heures perdues pour 1 000 heu-
res de travail; 
b) Le nombre de journées perdues par ouvrier 
inscrit; 
c) Le nombre de journées perdues par accident. 
Le sens de ces différents calculs doit 'être clai-
rement compris : il s'agit en réalité d'une me-
sure de la gravité limitée au chômage réel, 
c'est-à-dire aux journées d' incapacité effective 
enregistrées pour les accidents survenus au 
cours d'une période donnée, alors que la mesu-
re de la gravité réelle devrait normalement se 
faire en tenant compte également du nombre 
des journées perdues apprécié sur une base 
conventionnelle en fonction du degré de gravité 
de l'accident. Etant donné qu'il n'y a pas néces-
sairement une relation constante entre le nom-
bre des journées d'incapacité effective et la 
gravité réelle des accidents, les mesures effec-
tuées à partir de cette base ne peuvent forcé-
ment qu'avoir un caractère approximatif, ce qui 
n'enlève d'ailleurs rien à leur intérêt en tant que 
valeur indicative. 
a) Le nombre d'heures perdues pour 1 000 heu-
res de travail 




où J = le nombre de journées calendrier per-
dues 
O = le nombre moyen d'ouvriers inscrits 
Il est l'expression en pour mille du rapport de 
la perte de travail consécutive aux accidents, à 
la prestation de travail exprimée en journées 
calendrier à partir de l'effectif moyen des ou-
vriers inscrits. La référence aux heures dans la 
présentation du résultat de ce calcul ne sert 
qu'à concrétiser ce rapport. On pourrait tout 
aussi bien le présenter comme le nombre de 
journées perdues par rapport à 1 000 journées 
de travail. 
Ce calcul est effectué pour les accidents non 
mortels ayant impliqué un arrêt de travail d'au 
moins un jour en prenant exclusivement en con-
sidération les journées calendrier perdues au 
cours de l'exercice considéré à la suite d'acci-
dents survenus ci déclarés au cours de ce même 
exercice. 
b) Le nombre de journées perdues par ouvrier 
inscrit 
Ce nombre est le résultat, exprimé cette fois 
sous sa forme brute, du même rapport que celui 
qui est à la base du calcul précédent. En effet, 
il s'agit purement et simplement du rapport du 
nombre de journées perduos (J) au nombre 
moyen d'ouvriers inscrits (O). 
Ce calcul a été effectué pour les accidents non 
mortels ayant impliqué un arrêt de travail d'au 
moins un jour, en prenant successivement en 
considération les journées calendrier perdues 
au cours de l'exercice considéré à la suite d'ac-
cidents survenus et déclarés au cours de ce 
même exercice, d'une part, et au cours de ce 
même exercice et antérieurement, d'autre part. 
c) Le nombre de journées perdues par accident 
Ce nombre est le résultat du rapport du nombre 
de journées calendrier perdues au nombre des 
accidents. 
Il a été calculé pour les accidents non mortels 
ayant impliqué un arrêt de travail d'au moins un 
jour, à partir des journées calendrier perdues 
au cours de l'exercice considéré à la suite d'ac-
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Alla pagina 1 39è riportato il modello del questio-
nario utilizzato. Quest'ultimo prevede la raccolta 
dei seguenti dati : 
— personale ¡scritto; 
— numero di ore lavorate; 
— numero di infortuni mortal i ; 
— numero di infortuni che hanno provocato 
un'interruzione del lavoro di almeno un 
giorno: 
— numero di infortuni che hanno provocato 
un'interruzione del lavoro superiore a tre 
giorni ; 
— numero di giorni di calendario perduti per 
tali infortuni; 
— numero totale dei giorni di calendario perduti 
per causa di infortuni occorsi durante e ante-
riormente all 'esercizio considerato. 
Questi dati devono essere inoltre suddivisi per 
reparto. 
1. Personale iscritto 
La risposta a questo quesito deve in linea di 
massima riguardare unicamente il personale 
con un'attività siderurgica ai sensi del Trattato, 
ad esclusione degli operai dell 'amministrazione. 
L'operaio iscritto è quello che figura, alla fine 
del mese, nei registri del personale. 
Per determinare il personale da indicare alla 
riga I del questionario, si incomincia col dedurre 
dal numero degli operai iscritti nei registri del 
personale alla fine di ogni mese, : lavoratori 
assenti da oltre sei mesi per malattia e gli operai 
in servizio militare (non sono da escludere gli 
operai in servizio militare per breve durata). In 
seguito, si calcola la media del numero in tal 
modo ottenuto degli operai iscritti nei registri 
del personale alla fine di ciascun mese del-
l'anno considerato. 
Tuttavia, come già segnalato in precedenza a 
proposito del campo di osservazione dell ' inda-
gine, le risposte ricevute si sono talvolta lieve-
mente discostate dai principi inizialmente fissati 
per quanto concerne la determinazione del per-
sonale in forza nelle aziende. Ciò è dovuto, da 
un lato, alle diff icoltà incontrate in alcuni casi 
nel cistinguere, tra le attività di uno stabil imento 
o di un servizio, quelle soggette o meno all 'ap-
plicazione del Trattato e, dall 'altra, alle inter-
ferenze delle legislazioni nazionali in materia di 
risarcimento degli infortuni sul lavoro, ¡I cui 
carattere specif ico, soprattutto per quanto r i-
guarda la determinazione dei lavoratori esposti 
al rischio, non consente sempre di tener conto 
di una siffatta distinzione. 
2. Numero di ore lavorale 
Si considera il numero totale delle ore effettiva-
mente lavorate da personale avente un'attività 
siderurgica ai sensi del Trattato, cioè dal perso-
nale in forza indicato alla riga 1 del questionario. 
3. Infortuni sul lavoro 
Ai fini della presente indagine, l ' infortunio sul 
lavoro è stato definito come evento improvviso 
che sopravviene nell 'ambito dello stabilimento e 
in relazione con il lavoro. 
Questa definizione esclude quindi gli infortuni 
che si verificano sul percorso del lavoro, negli 
impianti sportivi appartenenti agli stabil imenti 
industriali, nonché le malattie professionali, ec-
cettuate quelle provocate dall 'ossido di carbo-
nio quando l' intossicazione sia violenta. 
Sono da considerare soltanto gli infortuni sul 
lavoro sopravvenuti e dichiarati nel corso del-
l'esercizio preso in considerazione. 
Il questionario è stato concepito in modo da 
censire separatamente : 
a) gli infortuni mortal i ; 
b) gli infortuni che hanno provocato un'assenza 
dal lavoro di almeno I giorno di calendario 
completo oltre al giorno nel quale è avvenuto 
l ' infortunio; 
c) gli infortuni che hanno provocato un'assenza 
dal lavoro superiore a 3 giorni di calendario 
completi oltre al giorno nel quale è avvenuto 
l ' infortunio; il numero di questi infortuni è già 
compreso e incluso tra gli infortuni indicati 
sotto la voce b. 
4. Giorni di calendario perduti 
Alle righe 6 e 7 del questionario, si chiede di 
indicare ¡I numero dei giorni di calendario per­
duti in conseguenza degli infortuni che hanno 
provocato rispettivamente un'assenza dal lavoro 
di almeno un giorno di calendario completo o di 
più di tre giorni di calendario, oltre al giorno in 
cui è avvenuto l' infortunio. 
Nei due casi si devono considerare solianto : 
a) i giorni di calendario perduti in seguito a in­
fortuni sul lavoro avvenuti e dichiarati nel 
corso dell 'anno; 
b) i giorni di calendario perduti a partire dal 
giorno successivo all ' infortunio fino al giorno 
precedente la ripresa del lavoro incluso e, 
in ogni ipotesi, unicamente nel corso del­
l'anno considerato (dal 1° gennaio al 31 di­
cembre). 
Alla riga 8 del questionario, per contro, si chiede 
di indicare il numero totale dei giorni di calen­
dario perduti nel corso dell 'anno (dal 1c gennaio 
al 31 dicembre) in seguito ad infortuni sul lavoro 
sopravvenuti sia durante l'anno censito che pre­
cedentemente. 
5. Reparti 
Il questionario prevede che le risposte ai vari 
quesiti concernenti il personale iscritto e le ore 
lavorate, nonché gli infortuni sopravvenuti e i 
giorni di calendario perduti, devono essere for­
nite non soltanto per l'insieme dell 'attività side­
rurgica ai sensi del Trattato, ma anche per re­
parto. 
La classificazione per reparto presa in conside­
razione, si basa su quella già adottata dall 'Alta 
Autorità per il questionario 2­30 (situazione del 
personale occupato nell ' industria siderurgica — 
personale con un'attività siderurgica ai sensi del 
Trattato) dove in particolare e precisato che i 
servizi di produzione dell ' industria siderurgica 
comprendono « le cokerie siderurgiche, escluso 
il ricupero dei sottoprodott i , gli alt iforni, ¡vi com­
presi gli impianti di preparazione del minerale, 
ad esclusione tuttavia dell 'uti l izzazione delle 
scorie, le acciaierie, ivi comprese le cokerie di 
acciaio in getti localmente integrate, gli impianti 
di dolomite e gli impianti di frantumazione, ad 
esclusione tuttavia dei mulini per scorie Thomas, 
gli impianti di laminazione a caldo e a freddo 
quali definiti dal Trattato, come anche le officine 
di stagnatura, di zincatura e piombatura ». 
Inoltre i■ servizi ausiliari e collegati autonomi si 
r iconoscono, come dalla definizione, per due ca­
ratteristiche : « non fanno parte di un servizio di 
fabbricazione specifico e non producono in 
generale prodotti destinati alla vendita. Sono ad 
esempio gli impianti di caldaie, le centrali elet­
triche, i complessi meccanici degli impianti di 
produzione, le officine di riparazione, gli impianti 
idraulici e i servizi di produzione di gas, i servizi 
di manutenzione e di costruzione, ¡vi comprese 
le officine elettriche, le officine per l'attrezzatura 
come anche gli impianti ferroviari e portuali e ι 
servizi di trasporto, le officine scuola, i servizi di 
r icerche, i laboratori, i servizi di collaudo, gli 
impianti di riscaldamento come pure i servizi di 
protezione, i servizi sanitari, i servizi di econo­
mato, ecc. ». 
In base a tali definizioni si sono raccolti dati 
separati per servizio secondo la seguente classi­
ficazione : 
1. cokerie siderurgiche; 
2. alt i forni; 
3. acciaierie; 
4. laminatoi, stagnatura, zincatura, piombatura; 
5. servizi ausiliari e collegati autonomi. 
6. Metodo di calcolo dei tassi di frequenza 
In base alle risposte date al questionario, l'Isti­
tuto statistico delle Comunità europee calcola, 
per paese e per l'insieme delle Comunità, per 
reparto e per categoria di stabilimento : 
a) un tasso di frequenza degli infortuni mortal i ; 
b) un tasso di frequenza degli infortuni non 
mortali che hanno provocato un'interruzione 
del lavoro di almeno un giorno; 
e) un tasso di frequenza degli infortuni non 
mortali che hanno provocato un'interruzione 
del la»oro superiore a tre giorni. 
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Tutti questi tassi di frequenza sono calcolati 
secondo la formula seguente, di cui è raccoman­
dato l' impiego nella risoluzione concernente 
le statistiche delle lesioni professionali, adottata 
dalla X Conferenza internazionale degli esperti 
in statistiche del lavoro (Ginevra, 1962) : 
N . 10'' 
f H 
dove T_ — tasso di frequenza 
N numero degli infortuni sul lavoro 
H = numero di ore lavorate 
Questi diversi tassi di frequenza corrispondono 
quindi al numero di infortuni per milione di ore 
lavorate. 
7. Problema della misura della gravità 
degli infortuni 
La risoluzione concernente i tassi degli infortuni 
sul lavoro adottata dalla VI Conferenza interna­
zionale degli esperti in statistiche del lavoro 
(Montreal, 1947) definiva come segue il tasso di 
gravità e le basi del calcolo relativo : 
« ... 7. Il tasso di gravità sarà determinato divi­
dendo il numero delle giornate di lavoro perdute 
(moltiplicato per 1 000) per il numero delle ore 
di lavoro di tutte le persone esposte al rischio e. 
quando ciò è attuabile, il tasso dovrebbe essere 
calcolato per le principali industrie per sesso e 
per gruppi di età. 
8. 1) Per il calcolo dei tassi di gravità si ritiene 
che gli infortuni mortali e quelli che deter­
minano l'inabilità permanente totale provo­
chino una perdita di 7 500 giornate di la­
voro. 
2) I tassi di gravità degli infortuni che deter­
minano un'inabil ità parziale permanente 
dovrebbero essere calcolati secondo le ta­
belle di inabilità utilizzate nei vari paesi. 
3) I tassi di gravità di altri infortuni dovreb­
bero essere calcolati mediante la conver­
sione delle giornate di inabilità in giornate 
di lavoro, conversione ottenuta molt ipl i­
cando le giornate di inabilità per il rappor­
to 300 365... » 
Già nella sua relazione, il Comitato di esperti 
delle statistiche degli infortuni sul lavoro, riuni­
to a Ginevra dal 3 al 10 novembre 195y su invito 
dell 'Ufficio internazionale del lavoro, richiamava 
l'attenzione sulle notevoli diff icoltà di applica­
zione pratica di un metodo internazionale uni­
forme per il calcolo dei tassi di gravità '). 
Tale parere fu condiviso dagli esperti i quali, 
constatando l'esistenza di differenze nelle tabel­
le utilizzate dai vari paesi sia per quanto riguar­
da la stima della perdita risultante dagli infortuni 
mortali o dagli infortuni che hanno provocato 
l'inabilità permanente totale che per quanto 
concerne la valutazione dell ' inabil i tà permanente 
parziale, ritennero preferibile rinunciare per il 
momento al calcolo di tassi di gravità compara­
bili che possano essere raffrontati ai tassi di 
frequenza. 
La risoluzione riguardante le statistiche delle 
lesioni professionali, adottata il 12 ottobre 1962 
dalla X Conferenza internazionale degli esperti 
in statistiche del lavoro, doveva d'altra parte dar 
loro ragione poiché riprende la raccomandazio­
ne di Montreal sui tassi di gravità, ormai sosti­
tuita dal seguente testo : « ... lo scopo di un 
tasso di gravità consiste nel fornire alcune indi­
cazioni sulla perdita, espressa in durata d' inabi­
lità, subita in seguito ad infortuni sul lavoro. 
L'esperienza ha dimostrato l'esistenza di note­
voli differenze nei sistemi nazionali; ricono­
scendo tale fatto, non è opportuno raccoman­
dare a questo stadio un metodo internazionale 
uniforme di calcolo dei tassi di gravità senza 
aver prima proceduto, al riguardo, a ricerche 
supplementari ». 
Tuttavia, poiché si conosceva i! numero dei 
giorni di calendario perduti in seguito ad infor­
tuni, quest'ult imo è stato utilizzato per calcolare: 
a) il numero di ore perdute per 1 000 ore di la­
voro, 
π tale relazione si legge al riguardo : ■  Par. 40 Uno degli osta­
ccl ; che si oppongono alla comparabi l i tà internaz.onale de tassi 
d' gravita degli mfor'uni sul lavoro á ia mancanza di ura tabella 
u r i ' o r n · ; m caso di inabil i tà permanente parziale. Il Comitato ha 
unanimemente r.conosciuto l'esistenza di differenze considerevoli 
Ira I·:· vario tabelle utilizzate noi singol i paesi. In ta'um pae ' i la 
taoell.a e espressa in numero di giorni perçut., in altri paesi, m 
percentuale di inabi l i ta: in altri ancora, il grado di inabil i ta è 
sMb.l i to per ogni singolo infortunio e può var.are da un caso 
al l 'a l t ro per la stessa perdita d; u~a parte de! corpo. I! coe' f i ­
ciente attr ibuito ad una stessa inabil i ta è sorprendentemente diffe­
rente da un paese al l 'altro In taluni casi il coefficiente per la 
perdila di due dita, ad esempio, è più alto in un dato paese de 
coe f i c ien te util.zzato ,n un altro pae^o per la perdita di tre dita. 
Tenuto conto de i l impor lanza aftr.bu.ta al l 'e laborazione di una 
tabel'a u n i t o l o per raffronti internazionali dei tassi di gravità 
degli infortun il Com,tato ha proposto al consigl io di ammini­
strazione del! Officio internazionale dei .avoro di considerare ¡a 
possibi l i tà di indire una riunione d: esperti m tale settore, iv 
compresi ι medic i , per predisporre l 'elaborazione di una tabella 
r ternazionale uniforme m caso di inabil i ta permanente· parziale ■·. 
1¿3 
b) il numero di giornate perdute per operaio 
iscritto, 
e) il numero di giornate perdute per infortunio. 
Il significato di questi vari calcoli deve essere 
chiaramente compreso : si tratta, in realtà, di 
misurare la gravità limitata al riposo reale, ossia 
alle giornate di inabilità effettivamente registrate 
per gli infortuni occorsi in un dato periodo, 
mentre la misura della gravità reale dovrebbe 
normalmente avvenire tenendo conto anche del 
numero delle giornate perdute calcolato su una 
base convenzionale, in funzione del grado di 
gravità dell ' infortunio. Dato che non esiste ne-
cessariamente un rapporto costante fra numero 
delle giornate di inabilità effettiva e gravità reale 
degli infortuni, le misure effettuate su questa 
base possono avere soltanto un carattere ap-
prossimativo, ¡I che, d'altra parte, non toglie 
nulla al loro interesse come valore indicativo. 
a) Numero di ore perdute per 1 000 ore lavorate 
Questo numero è calcolato mediante la seguen-
te formula : 
G 103 
O 365 
dove G — numero di giornate di calendario per-
dute 
O = media degli operai in forza 
Esso rappresenta l'espressione in ?6o del rappor-
to fra la perdita di lavoro successivo agli infor-
tuni e ia prestazione di lavoro espressa in gior-
nate di calendario in base alla media degli ope-
rai iscritt i. Il riferimento alle ore, nella presenta-
zione del risultato di questo calcolo, serve solo 
a concretizzare tale rapporto. Si potrebbe pre-
sentarlo anche come il numero di giornate per-
dute rispetto a 1 000 giornate di lavoro. 
Si procede a questo tipo di calcolo per gli infor-
tuni non mortali che hanno provocato un'interru-
zione del lavoro di almeno un giorno prendendo 
in considerazione esclusivamente le giornate di 
calendario perdute a causa di infortuni occorsi e 
dichiarati durante l'esercizio preso in considera-
zione. 
b) Numero di giornate perdute per operaio 
iscritto 
Tale numero rappresenta il risultato, espresso 
questa volta in forma non elaborata, dello stesso 
rapporto che è alla base del calcolo precedente. 
Infatti, si tratta puramente e semplicemente del 
rapporto tra il numero di giornate di calendario 
perdute (G) e la media degli operai ¡scritti (O). 
Questo calcolo è stato effettuato per gli infortuni 
non letali che hanno comportato un'interruzione 
del lavoro di almeno un giorno, prendendo suc-
cessivamente in considerazione, da un lato, le 
giornate di calendario perdute, durante l'eserci-
zio considerato, a causa di infortuni occorsi e 
dichiarati durante detto esercizio, e dall 'altro, 
durante e anteriormente all 'esercizio in que-
stione. 
e) Numero di giornate perdute per infortunio 
Questo numero rappresenta il risultato del rap-
porto fra il numero di giornate di calendario per-
dute e il numero degli infortuni. 
Il calcolo è stato effettuato per gli infortuni non 
mortali che hanno provocato un'interruzione del 
lavoro di almeno un giorno, a partire dalle gior-
nate di calendario perdute, durante l'esercizio 
considerato, a causa di infortuni occorsi e 
dichiarati durante l'esercizio stesso. 
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COMUNITÀ EUROPEE 
C O M M I S S I O N E 
Istituto Statistico 
delle Comunità Europee 
Direzione Statistiche sociali 
Siderurgia 
IVJ 
Infortuni sul lavoro nell'industria siderurgica 
Paese : 
Categoria dello stabilimento (secondo l'importanza degli effettivi in forza) : 
Anno 
N. dello stabilimento 
Descrizione 
Effettivi in forza 
Numero di ore lavorate 
Numero di infortuni mortali 
Numero di infortuni che hanno provocato un'in-
terruzione del lavoro 
di cui : numero di infortuni che hanno provo-
cato un'interruzione superiore a 3 giorni 
Numero di giorni di calendario perduti per ¡ casi 
di cui alla riga 4 
di cui : numero di giorni di calendario perduti 
per i casi di cui alla riga 5 
Numero totale di giorni di calendario perduti per 






ai sensi del 
Trattato (') 
Cokerie 












en methode voor 
het berekenen van de intensiteit van het risico 
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Op bladzijde 147 vindt men een exemplaar van 
de gebruikte vragenlijst. Deze voorziet in hei 
verzamelen van de volgende gegevens : 
— het aantal ingeschreven arbeiders; 
— het aantal gepresteerde arbeidsuren; 
— het aantal ongevallen met dodelijke afloop; 
— het aantal ongevallen dat geleid heeft tot een 
onderbreking van het werk met ten minste 
één dag; 
— het aantal ongevallen dat geleid heeft tot een 
onderbreking van het werk van meer dan drie 
dagen; 
— het aantal als gevolg van deze ongevallen 
verloren kalenderdagen; 
— het totale aantal kalenderdagen dat verloren 
is gegaan als gevolg van ongevallen die 
plaatsvonden in de loop van het jaar waar-
op de telling betrekking had of daarvóór. 
Voorts dienen deze gegevens te worden gesplitst 
naar bedrijfsafdelingen. 
op de laatste dag van elke maand van het be-
trokken jaar in de personeelsadministratie zijn 
ingeschreven. 
Zoals hierboven echter reeds naar aanleiding 
van het terrein van de enquête werd opgemerkt, 
weken de ontvangen antwoorden soms enigs-
zins af van de oorspronkelijk voor de bepaling 
van het aantal ingeschreven arbeiders vastge-
stelde beginselen. Dit houdt enerzijds verband 
met het feit dat zich in enkele gevallen moeilijk-
heden voordeden bij het maken van onderscheid 
tussen de activiteiten van een bedrijf of bedrijfs-
afdeling die wel en de activiteiten die niet onder 
de toepassing van het Verdrag vallen, en ander-
zijds met het feit dat de bijzondere aard van de 
nationale wetgevingen betreffende de schade-
loosstelling bij arbeidsongevallen, met name wat 
betreft de omschrijving van het begrip ,,aan ge-
varen blootgestelde werknemers", het niet 
steeds mogelijk maakt met het genoemde onder-
scheid rekening te houden. 
1. Het aantal ingeschreven arbeiders 
De beantwoording van deze vraag dient zich in 
principe te beperken tot het personeel dat func-
ties op het gebied van de ijzer- en staalindustrie 
in de zin van het Verdrag vervult, met uitzonde-
ring van administratief personeel. 
Als ingeschreven arbeider geldt degene die op 
de laatste dag van de maand voorkomt in de 
personeelsadministratie. 
Ten einde het op regel 1 van de vragenlijst in te 
vullen aantal ingeschreven arbeiders te bepalen, 
worden eerst van het aantal op de laatste dag 
van elke maand in de personeelsadministratie 
ingeschreven arbeiders afgetrokken de arbeiders 
die wegens ziekte langer dan zes maanden af-
wezig zijn en de arbeiders die hun militaire 
dienstplicht vervullen (waarbij erop wordt toege-
zien dat arbeiders die slechts voor korte tijd 
onder de wapenen zijn niet worden overgesla-
gen). Vervolgens berekent men het gemiddelde 
van de aldus verkregen aantallen arbeiders die 
2. Het aantal gepresteerde arbeidsuren 
Hieronder wordt opgenomen het totale aantal 
arbeidsuren dat werkelijk is gepresteerd door 
personeel dat functies op het gebied van de 
ijzer- en staalindustrie in de zin van het Verdrag 
vervult, dat wil zeggen door het aantal inge-
schreven arbeiders zoals dat op regel 1 van de 
vragenlijst moet worden opgegeven. 
3. De arbeidsongevallen 
Voor deze enquête wordt het arbeidsongeval 
omschreven als een plotseling binnen de be-
drijfsruimte en in samenhang met het werk op-
tredende gebeurtenis. 
Deze omschrijving sluit dus uit : ongevallen op 
weg naar of van het werk, ongevallen in de bij 
de bedrijven behorende sportzalen of sport-
velden, en beroepsziekten, behalve wanneer 
deze laatste worden veroorzaakt door plotse-
linge koolmonoxydevergiftiging. 
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Tr wordt slechts rekening gehouden mei 
arbeidsongevallen die in de loop van het betrok­
ken jaar plaatsvonden en aangemeld werden. 
De vragenlijst is voorts zodanig opgesteld, dat 
afzonderlijke telling mogelijk is van : 
a) de ongevallen met dodeli jke afloop; 
bj de ongevallen die geleid hebben tot een 
werkverzuim van ten minste een gehele ka­
lenderdag, ongerekend de dag van het onge­
val zelf; 
c) de ongevallen die geleid hebben tot een 
werkverzuim van meer dan drie gehele ka­
lenderdagen, ongerekend de dag van hei 
ongeval zelf; dit aantal ongevallen is reeds 
begrepen onder de sub b) genoemde onge­
vallen 
4. De verloren kalenderdagen 
In de regels 6 en 7 van de vragenlijst wordt om 
opgave gevraagd van het aantal kalenderdagen 
dat verloren is gegaan als gevolg van ongevallen 
die geleid hebben tot een werkverzuim van ten 
minste één, respectievelijk meer dan drie gehele 
kalenderdagen, ongerekend de dag van het on 
geval zelf. 
In beide gevallen dienen slechts te worden mee­
geteld : 
a) de kalenderdagen die verloren zijn als ge­
volg van arbeidsongevallen die plaatsvonden 
en aangemeld werden ¡n de loop van het 
jaar: 
b) de verloren kalenderdagen van de dag na 
het ongeval af tot en met de dag vooraf­
gaande aan de hervatting van het werk en in 
ieder geval slechts de dagen die in het be­
trokken jaar vallen (van 1 januari tot en met 
31 december). 
In regel 3 van de vragenlijst wordt daarentegen 
verzocht om opgave van het totale aantal kalen­
derdagen dat in de loop van het jaar (van 1 ja­
nuari tot en met 31 december) verloren is ge­
gaan ten gevolge van arbeidsongevallen die zo­
wel in de loop van het jaar waarop de enquête 
betrekking heeft als daarvóór hebben plaatsge­
vonden. 
5. De bedrijfsafdelingen 
De vragenlijst is zodanig opgesteld dat de ant­
woorden op de verschil lende vragen, zowel be­
treibende het aantal ingeschreven arbeiders en 
de gepresteerde arbeidsuren als betreffende de 
arbeidsongevallen en de verloren Kalenderda­
gen niet alleen verstrekt dienen te worden voor 
de ijzer­ en staalindustrie in de zin van het Ver-
orag als geheel, maar eveneens per bedrijfs­
afdeling. 
De hier gevolgde Indeling naar bedri j fsafdelin­
gen steunt op de indeling welke door de Hoge 
Autoriteit wordt toegepast in de vragenlijst 2­30 
(stand van het in de ijzer­ en staalindustrie werk­
zame personeel — personeel dat functies op het 
gebied van de ijzer­ en staalindustrie in de zin 
van het Verdrag uitoefent), in welke vragenli jst 
wordt aangegeven dat onder de produktlebe­
dnjven van de ijzer­ en staalindustrie vallen : 
..de cokesfabrieken bij de hoogovens, met uit­
zondering van de produktie van de bi jprodukten; 
het hoogovenbedrijf. met inbegrip van de berei­
ding van erts, doch zonder slakkenverwerking; 
staalfabrieken met inbegrip van de plaatselijk 
verbonden staalgieteriien. dolomietinstallaties 
en mechanische smederijen, doch met uitzonde­
ring van installaties voor de bereiding van Tho-
masslakkenmeel, warm­ en koudwalseri jen, 
zoals omschreven in het Verdrag, alsmede 
installaties voor het vertinnen, verzinken en ver­
loden". 
Voorts zegt de in deze vragenlijst gegeven defi­
nitie van zelfstandige hulp­ en nevenbedrijven 
dat deze de volgende twee kenmerken dienen te 
bezitten : ..zij behoren niet tot een bepaald fabri­
cagebedrijf en produceren in de regel geen voor 
de verkoop bestemde produkten. Hieronder val­
len onder andere ketelinstallaties, krachtinstal­
laties, machine­installaties en algemene werk­
plaatsen, waterinstallaties en gasproduktiebe­
drijven. reparatie­ en constructiebedri jven met 
inbegrip van de elektriciteits­ en gereedschaps­
werkplaatsen, alsmede spoor­, transport­ en 
havenbedrijven, leerlingwerkplaatsen, research­
afdelingen, laboratoria, keuringsdiensten, stook­
installaties. veil igheidsdiensten en algemene 
diensten, alsmede de algemene huishoudeli jke 
dienst, de geneeskundige dienst, voorzienings­
diensten, enzovoort." 
Op basis van deze definities worden per bedrijfs­
afdeling volgens onderstaande classificatie af­
zonderl i jke gegevens verzameld : 
1. Cokesfabrieken bij de hoogovens; 
2. Hoogovenbedri jven; 
1 ?<■; 
3. Staalfabrieken; 
4. Walserijen, installaties voor vertinnen, ver-
zinken en verloden; 
5. Zelfstandige hulp- en nevenbedrijven. 
6. Methode voor het berekenen 
van de frequentie 
Op grond van de ingekomen antwoorden op de 
vragenlijst maakt het Bureau voor de Statistiek 
der Europese Gemeenschappen per land en 
voor de gehele Gemeenschap per bedrijfsafde-
ling en per groep bedrijven van gelijke grootte, 
een berekening van : 
a) de frequentie van de ongevallen met dode-
lijke afloop; 
b) de frequentie van de ongevallen zonder do-
deli jke afloop die tot een onderbreking van 
het werk met ten minste één dag hebben 
geleid; 
c) de frequentie van de ongevallen zonder do-
deli jke afloop die tot een onderbreking van 
het werk met meer dan drie dagen hebben 
geleid. 
Al deze frequenties zijn berekend volgens de 
volgende formule, waarvan het gebruik is aan-
bevolen in de door de tiende internationale 
conferentie van specialisten op het gebied van 
de arbeidsstatistiek (Genève, 1962) aangeno-




waarin F = de frequentie 
N = het aantal arbeidsongevallen 
H = het aantal gepresteerde arbeids-
uren 
Deze verschil lende frequenties geven dus het 
aantal arbeidsongevallen per miljoen gepresteer-
de arbeidsuren weer . 
7. Problemen in verband met het berekenen van 
de ernst van de ongevallen 
De door de zesde internationale conferentie van 
specialisten op het gebied van de arbeidsstatis-
tiek (Montreal, 1947) aangenomen resolutie be-
treffende de arbeidsongevallencijfers omschrijft 
de graad van ernst van een ongeval en de grond-
slag voor de berekening daarvan als volgt : 
7. De graad van ernst van een ongeval wordt 
bepaald door het aantal verloren arbeidsdagen 
(vermenigvuldigd met 1 000) te delen door het 
aantal arbeidsuren van alle personen die aan 
gevaar zijn blootgesteld, en indien mogelijk moet 
deze graad voor de voornaamste industrieën 
worden berekend naar geslacht en leeftijds-
groep. 
3. 1) Voor de berekening van de graad van ernst 
van een ongeval worden ongevallen met 
dodeli jke afloop en ongevallen die leiden 
tot bli jvende algemene arbeidsongeschikt-
heid geacht een verlies van 7 500 arbeids-
dagen op te leveren. 
2) De graad van ernst van ongevallen die 
leiden tot bli jvende gedeelteli jke arbeids-
ongeschiktheid moet worden berekend 
overeenkomstig de in de verschillende 
landen gehanteerde maatstaven voor ar-
beidsongeschiktheid. 
3) De graad van ernst van andere ongevallen 
moet worden berekend door het aantal 
dagen van arbeidsongeschiktheid tot ar-
beidsdagen te herleiden, zulks door ver-
menigvuldiging van het aantal dagen van 
arbeidsongeschiktheid met de verhouding 
300/365..." 
Het Comité van deskundigen inzake arbeids-
ongevallenstatistieken, dat op uitnodiging van 
het Internationaal Arbeidsbureau van 3 tot en 
met 10 november 1959 te Genève bijeen is ge-
weest, had in zijn rapport reeds gewezen op de 
zeer grote praktische moeil i jkheden met betrek-
king tot de toepassing van een uniforme interna-
tionale methode om de graden van ernst te be-
rekenen 1). 
') In dit rapport wordt over dit punt opgemerkt : Par 40 Een van 
de moei l i jkheden inzake internationale vergel i jkbaarheid van de 
graden van ernst van arbeidsongevallen is gelegen in het ont-
breken van uniforme maatstaven voor het geval van bli |vende 
gedeeltel i jke arbeidsongeschiktheid Het Comité constateert... dat 
er tussen de maatstaven die m do verschi l lende landen worden 
gehanteerd aanmerkeli jke verschil len bestaan In bepaalde landen 
wordt het aantal verloren dagen als maatstaf beschouwd; in 
andere landen wordt het percentage van arbeidsongeschiktheid 
als maatstaf beschouwd; in weer ande'e landen wordt de mate 
van arbeidsongeschiktheid voor ieder ongeval apart bepaald en 
kan deze voor het verlies van hetzelfde l ichaamsdee1 van geval 
tot geval verschi l len. Het is verbazingwekkend te constateren hoe-
zeer voor hetzelfde geval van arbeidsongeschiktheid de percen-
tages van land tot land verschi l len. In bepaalde gevallen is bij 
voorbeeld voor het verlies van twee vingers het percentage in 
het ene land hoger dan het percentage oat in een ander land 
wordt toegepast voor drie vingers... Gezien het belang van de 
vaststell ing van uniforme maatstaven voor de internationale verge-
i jk ing van de graden van ernst van ongevallen, heeft het Comité 
gesuggereerd dat de Raad van Bestuur van het Internationaal 
Arbeidsbureau de mogel i jkheid zou bezien een vergadering van 
deskundigen op dit terrein (waaronder ook artsen) bijeen te 
roepen met als doel de voorbereiding der vaststell ing van uni-
forme Internationale maatstaven voor het geval van bl i jvende ge-
deeltel i jke arbeidsongeschiktheid." 
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Deze mening werd door de deskundigen gedeeld 
en na te hebben vastgesteld dat er verschillen 
bestaan tussen de in de verschil lende landen 
toegepaste maatstaven, zowel wat betreft de be-
oordeling van het verlies als gevolg van onge-
vallen met dodeli jke afloop en van ongevallen 
die tot bli jvende algehele arbeidsongeschiktheid 
hebben geleid, als wat betreft de schatting van 
blijvende gedeelteli jke arbeidsongeschiktheid, 
waren zij van oordeel dat het de voorkeur ver-
diende voorlopig af te zien van pogingen tot be-
rekening van onderl ing vergeli jkbare graden 
van ernst van ongevallen die met de frequentie 
zouden kunnen worden vergeleken. 
Zij werden trouwens in het geli jk gesteld door 
de resolutie betreffende de arbeidsongevallen-
statistieken die op 12 oktober 1962 door de 
tiende internationale conferentie van specialis-
ten op het gebied van de arbeidsstatistiek werd 
aangenomen en die terugkomt op de aanbeve-
ling van Montreal met betrekking tot de graden 
van ernst. Deze laatste wordt voortaan vervan-
gen door de volgende tekst : Het doel van een 
graad van ernst is, enkele aanwijzingen te ver-
schaffen over het verlies uitgedrukt in duur van 
arbeidsongeschiktheid, geleden als gevolg van 
arbeidsongevallen. De ervaring heeft uitgewe-
zen dat er tussen de maatstaven die in de ver-
schil lende landen worden gehanteerd aanmerke-
lijke verschillen bestaan; gezien dit feit lijkt het 
niet wenselijk thans een uniforme internationale 
methode voor het berekenen van de graden van 
ernst aan te bevelen zonder dat vooraf aanvul-
lende onderzoeken ter zake zijn verricht." 
Daar men echter beschikte over het aantal ka-
lenderdagen dat verloren is gegaan als gevolg 
van ongevallen, wordt dit gegeven gebruikt voor 
de berekening van : 
a) het aantal verloren uren per 1 000 arbeids-
uren, 
b) het aantal verloren dagen per ingeschreven 
arbeider, 
c) het aantal verloren dagen per ongeval. 
De betekenis van deze verschil lende berekenin-
gen dient goed begrepen te worden : het gaat 
hierbij in wezen om een graad van ernst die 
slechts betrekking heeft op het werkeli jke ver-
zuim, dit wil ™ggen op de geregistreerde werke-
lijke arbeidsoi.g°schiktheidsdagen als gevolg 
van ongevallen die in de loop van een bepaalde 
periode plaatsvonden, terwij l normaliter bij de 
berekening van de graad van werkeli jke ernst 
eveneens rekening moet worden gehouden met 
het aantal verloren dagen, gewaardeerd op een 
bepaalde, aangenomen grondslag die in verband 
staat met de mate van ernst van het ongeval. 
Daar er niet noodzakeli jkerwijs een vasta ver-
houding bestaat tussen het aantal werkel i jke 
arbeidsongeschiktheidsdagen en de werkel i jke 
ernst van de ongevallen, kunnen de op deze 
grondslag verrichte berekeningen vanzelfspre-
kend slechts een benadering zijn, hetgeen 
overigens niets afdoet aan de betekenis ervan 
als indicatie. 
a) Het aantal verloren uren per 1 000 arbeids-
uren 
Dit aantal wordt berekend volgens de onder-
staande formule : 
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waarin D = het aantal verloren kalenderdagen 
A = het gemiddelde aantaMngeschreven 
arbeiders 
Deze geeft in per mille de verhouding weer tus-
sen het arbeidsverlies als gevolg van ongevallen 
en de arbeidsprestatie, uitgedrukt in kalender-
dagen op basis van het gemiddelde aantal inge-
schreven arbeiders. De keuze van de uur-een-
heid voor het weergeven van het resultaat van 
deze berekening heeft uitsluitend ten deel deze 
verhouding concreet te doen uitkomen. Dit re-
sultaat had evengoed kunnen worden weerge-
geven door het aantal verloren dagen in verhou-
ding tot 1 000 arbeidsdagen. 
Deze berekening is uitgevoerd voor ongevallen 
zonder dodeli jke afloop die geleid hebben tot 
een onderbreking van het werk met ten minste 
één dag. Hierbij wordt uitsluitend rekening ge-
houden met de kalenderdagen die in de loop van 
het betreffende jaar verloren zijn gegaan als ge-
volg van ongevallen die in de loop van hetzelfde 
jaar hebben plaatsgevonden en zijn aangemeld. 
b) Het aantal verloren dagen per ingeschreven 
arbeider 
Dit aantal is het resultaat, ditmaal uitgedrukt 
in zijn meest eenvoudige vorm, van de verhou-
ding die ook als grondslag voor de vorige bere-
kening heeft gediend. Het betreft hier namelijk 
gewoonweg de verhouding tussen het aantal ver-
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loren kalenderdagen (D) en het gemiddelde aan-
tal ingeschreven arbeiders (A). 
De berekening is uitgevoerd voor ongevallen 
zonder dodelijke afloop die geleid hebben tot 
een onderbreking van het werk met ten minste 
één dag. Hierbij wordt achtereenvolgens reke-
ning gehouden met de kalenderdagen die in de 
loop van het betreffende jaar verloren zijn gegaan 
als gevolg van ongevallen welke in de loop van 
hetzelfde jaar, respectievelijk in de loop van het-
zelfde jaar en daarvóór, hebben plaatsgevon-
den en zijn aangemeld. 
c) Het aantal verloren dagen per ongeval 
Dit aantal geeft het resultaat van de verhouding 
tussen het aantal verloren kalenderdagen en het 
aantal ongevallen weer. 
Het is berekend voor ongevallen zonder dode-
lijke afloop die geleid hebben tot een onderbre-
king van het werk met ten minste één dag, op 
grondslag van de kalenderdagen die in de loop 
van het betreffende jaar verloren zijn gegaan als 
gevolg van ongevallen die in de loop van hetzelf-
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( l) Met uitzondering van administratief personeel. 

Definitions 
and method of calculating the degree of risk 
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Λ model oí' the questionnaire used v/ill be found on page 131· This questionnaire 
iu intended to collect the following data: 
- number' of employees on the payroll; 
- numi er of hours worked; 
- number of fatal accidents; 
- number of accidents resulting in absence from work of at least one day; 
- number of accidents resulting in absence from work for more than three days; 
- number of calendar days lost through these accidents; 
- total number of calenda.r days lost through accidents which occurred during and 
before the year under review. 
This information must also be broken down by service. 
1. Number of employees on the payroll 
The answer to this question must in principle be confined to iron and steel workers 
as defined by the Treaty, excluding administrative workers. 
A worker is on the payroll if he is on the list of employees at the end of the month. 
To determine the number of employees on the payroll, which must be given in line 1 
of the questionnaire, workers absent for more than six months on account of sickness 
and workers performing their military service must first be deducted from the 
number of workers on the lis ι of employees at the end of each month (taking care, 
however, not to deduct workers serving short periods of military service). The 
average of the number thus obtained of workers on the list of employees at the end 
of each month of the year under reveiw is then calculated. 
However, as has already been pointed out with regard to the field of observation 
covered by the survey, the replies received have occasionally departed somewhat from 
the principles originally fixed regarding the calculation of the number of employees 
on the payroll. This results, firstly, from the fact that in certain cases it has 
proved difficult to distinguish which of the activities of a works or a service 
fell within the scope of the Treaty and, secondly, from the inconsistency of 
national laws regarding compensation for industrial accidents, which, owing to 
their specific nature, particularly as regards the determination of workers exposed 
to risks, do not always take such a distinction into account. 
2. Number of hours worked 
This means the total number of hours actually worked by iron and steel workers as 
defined by the Treaty, i.e. by the employees on the payroll, as given in line 1 
of the questionnaire. 
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3. Industrial accidents 
Por the purposes of this survey, an industrial accident has been defined as a sudden 
event occurring within the factory in connection with work. 
This definition therefore excludes accidents occurring on the way to and from work, 
accidents occurring in sports areas belonging to the works, and occupational diseases, 
except for those caused by sudden and severe carbon monoxide poisoning. 
Only industrial accidents which occurred and were reported during the year under 
review are considered. 
The questionnaire is also designed to cover separately: 
a) fatal accidents; 
b) accidents resulting in absence from work of at least one complete calendar day in 
addition to the day on which the accident occurred; 
c) accidents resulting in absence from work of more than three whole calendar days in 
addition to the day on which the accident occurred; the number of these accidents 
has already been included in the accidents mentioned under b) above. 
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4. Calendar days lost 
In lines 6 and 1 of the questionnaire information is requested regarding the number of 
calendar days lost as a consequence of accidents resulting in absence from work of at 
least one whole calendar day or more than three calendar days respectively, in 
addition to the day on which the accident occurred. 
In both cases the following only should be taken into account: 
a) calendar days lost as a result of industrial accidents which occurred and were 
reported during the year; 
b) calendar days lost from the day following the accident until the day before the 
resumption of work, inclusively, and in any case solely during the year under review 
(from 1 January to 31 December). 
On the other hand, in line 8 of the questionnaire information is requested regarding 
the total number of calendar days lost during the year (from 1 January to 
31 December) as a result of industrial accidents which occurred before the year under 
review as well as during it. 
5· Services 
The questionnaire is designed in such a. way that the answers to the various questions 
concerning both employees on the payroll and hours worked, a.nd accidents recorded 
with calendar days lost, should be supplied net only for the iron and steel industry 
as a whole, as defined by the Treaty, but also by service. 
The classification by service which has been used is based on that adopted by the 
High Authority for questionnaire 2.30 (staff employed in the iron and steel industry -
iron and steel workers whose work falls within the scope of the Treaty) in which it is 
specified in particular that the production services of the iron and steel industry 
include "iron coking plants (but not the recovery of by-products), blast furnaces 
including ore preparation (but not slag processing), steel works including locally 
integrated cast steel foundries, dolomite and crushing plants (but not Thomas slag 
crushers), hot and cold rolling mills as defined by the Treaty, and tin plating, 
galvanizing and lead coating workshops". 
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The independent auxiliary and subsidiary services are here defined as. being 
recognizable by two distinguishing features: "they do not form part of a specific 
manufacturing service and as a general rule do not produce goods for sale. They 
are for example boiler plants, electricity stations, machinery for production 
plants, repair shops, hydraulic plants and gas production services, maintenance and 
construction services including electricity workshops, toolshops, together with 
rail, port and other transport facilities, apprentice workshops, research services, 
laboratories, reception facilities, boiler rooms, protection services, general 
services, health services, financial services, etc." 
On the basis of these definitions, separate information is collected by service 
according to the following classification: 
1. Iron and steel coking plants; 
2. Blast furnaces; 
3. Steel works; 
4. Rolling, tin plating, galvanizing and lead coating plants; 
5. Independent auxiliary and subsidiary services. 
6. Method of calculating frequency 
Prom the answers to the questionnaires, the Statistical Office of the European 
Communities calculates the following items by country and for the Community as 
a whole, by service and class of works: 
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a) A frequency rate for fatal accidents; 
b) A frequency rate for non—fatal accidents resulting in an absence from work 
of at least one day; 
c) A frequency rate for non—fatal accidents resulting in absence from work of 
more than three days. 
All these frequency rates are calculated by means of the following formula, 
which is the one recommended by the resolution on occupational injury statistics 





where Τ = frequency rate 
Ν = number of industrial accidents 
Η = number of hours worked 
These various frequency rates correspond therefore to the number of accidents 
per million hours worked. 
7· The problem of measuring the severity of accidents 
The resolution concerning industrial accident figures adopted by the sixth 
international conference of labour statisticians (Montreal, 1974) defined the 
severity rate and the basis of its calculation as follows: 
"7· The severity rate should be calculated by dividing the number of working 
days lost (multiplied by 1,000) by the number of hours of working time of all 
persons covered and, where practicable, rates should be calculated for principal 
industries, for each sex and for age groups. 
8. l) For the purpose of computing severity rates, the loss from fatal 
injuries and those resulting in permanent total disability should be taken as 
equal to the loss of 7,500 working days. 
2) Severity rates for other injuries should be computed from the number 
of days of disability converted to working days by multiplying by the fraction 
3OO/3Ó5." 
The committee of experts on industrial accident statistics which met in Geneva 
141 
on 3 - 10 November, 1959» a"t "the invitation of the International Labour Office, 
mentioned in its report the enormous difficulties involved in the practical 
application of a standard international method of calculating severity rates (l). 
This view was shared by the experts who, noting the differences in the scales 
used in the various countries for both the assessment of losses due to fatal 
accidents or resulting in total permanent disability and the assessment of 
partial permanent disability, deemed it preferable, for the time being, not 
to attempt to calculate comparable severity rates with a view to comparing them 
with frequency rates. 
The resolution relating to occupational injuries statistics adopted on 
12 October, I962 by the tenth international conference of labour statisticians 
in fact agreed with their opinion, since it withdrew the Montreal recommendation 
on severity rates and replaced it with the following text: "The purpose of 
a severity rate is to give some indication of the loss in terms of periods of 
incapacity resulting from industrial accidents. Experience has indicated wide 
differences in national practices; recognising this fact it does not 
(l) The report states: "Paragraph 40. One of the difficulties which impedes 
international comparability of severity rates of industrial injuries is 
the absence of a uniform schedule of time changes for permanent partial 
disability. The Committee agreed that there were considerable 
differences between the various schedules used in the different countries. 
Some countries had a schedule in terms of numbers of days lost; other 
countries had a schedule in terms of percentages of disability; in other 
countries still, the level of disability was established for each 
individual injury and could vary from one case to another for the same 
loss of a part of the body. The assessment for the same disability was 
extraordinarily different from one country to another. In some cases the 
assessment for the loss of, say, two fingers was higher in one country 
than the assessment for the loss of three fingers in another country .... 
In view of the importance of obtaining a uniform schedule for the purpose 
of international comparisons of severity rates of accidents, the Committee 
suggested that the Governing Body of the International Labour Office 
might give consideration to the possibility of convening a meeting of 
specialists in this particular field, including medical specialists, in 
order to open the way to an international uniform schedule of charges 
for permanent partial disability." 
I42 
appear advisable, at this stage, to recommend an international standard method 
of compilation of severity rates without further r;search." 
However, since the number of calendar days lost as a result of accidents was known, 
this information was used to calculate: 
a) Number of hours lost per 1,000 working hours; 
b) Number of days lost per worker on the payroll; 
c) Number of days lost per accident. 
The meaning of these various calculations must be clearly understood: what is in 
fact involved is a measurement of severity limited to actual unemployment, i.e. 
actual days of disability recorded for accidents occurring during a given period, 
whereas, normally speaking, the measurement of actual severity should also take 
account of the number of days lost calculated on a conventional basis according to 
the degree of severity of the accident. Since there is not necessarily a constant 
correlation between the number of actual days of disability and the actual severity 
of the accidents, measurements taken on this basis are no more than approximate, 
which of course in no way detracts from their indicative value. 
a) Number of hours lost per 1,000 working hours 
This figure is calculated by means of the following formula: 
I 103 
0 365 
where J = number of calendar days lost 
0 = average number of workers on the payroll 
This gives the relationship in per thousand of work lost owing to accidents to work 
performed, expressed in calendar days based on the average number of workers on the 
payroll. The reference to hours in the presentation of the result of this 
calculation merely serves the purpose of concretising this correlation. It might 
just as accurately be presented as the number of days lost per 1,000 working days. 
This figure is calculated for non-fatal accidents resulting in an absence from work 
of at least one day, taking into consideration only calendar days lost during the 
year under rc"i ew as a result of accidents which occurred and were reported during 
the same year. 
b) Number of days lost per worker on the payroll 
This number is the result, expressed this time as a gross value, of the same 
relationship as that which forms the basis of the preceding calculation. It is purely 
and simply the relationship between the number of days lost (J) and the average 
number of workers on the payroll (θ). 
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This figure is calculated for non-fatal accidents resulting in an absence from work 
of at least one day, taking account successively of calendar days lost during the 
year under review as a result of accidents which occurred and were declared, firstly, 
during the same year and, secondly, during the same year and before. 
c) Number of days lost per accident 
This number results from the relationship between the number of calendar days lost 
and the number of accidents. 
It is calculated for non-fatal accidents resulting in an absence from work of at 
least one day, based on the calendar days lost during the year under review as a 
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